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Telegramme der Danziger Zeitung. [ſetze betreffend die Einſtellung der Stagts⸗JGewäſſera gegen das Piratenweſen zu ſchützen. 
Bien, 2. October. ie Be 3 leiſtungen an die renitenten Totbolifgen Geiſt⸗ Es geht ſehr flach, fo daß es leicht in bie Strom⸗ 
der Ausſchuß der ungariſchen Delegation für die lichen wurde in ultramontanen Blätiern auf bie mündungen und Buchten eindringen kann, hat eine 
zußeren Angelegenheiten erſtattet hat, ertennt Nothwendigkeit hingewieſen, die Unterſtützung der] Beſatzung von 64 Köpfen und iſt mit 6 Hinter⸗ 
die Gründe an, welche die Miniſter veranlaßt Ne Geiſtlichen nicht dem Zufall zu äber⸗ ladern eon 12», 8: und 4⸗CEm⸗Caliber armirt. Erſt 
haben, von der Vorlage eines Rothönches diesmal aſſen, ſondern dieſelbe als eine Art Selbſldeſteue⸗ Ende Auguſt traf der „Cyelop“ in Amoy ein, leider 
Umgang zu nehmen. Der Bericht confiatirt Dir rung in aller Form zu organiſtren. Jetzt komma hat er aus trauriger Beranlaſſung bald ſehr ernſte 
Befriedigung, daß die Internationale Poltlik der aus Breslau die Nachricht, daß für die dortige Arbeit bekommen. Hoffentlich gelingt ihm die 
Monarchle dom Geiſte des Friedens durchweh⸗ Didcefe mit einer derartigen Organiſation in großem] wegen der zweifelhaften Haltung der chineſiſchen 
jei und der Einfluß der Monarchie dieſenz Geiß Maßftabe vorgegangen wird. Em von der „Schl. Behörden nicht leichte Aufgabe, der deutſchen Flagge 
geltend gemacht habe; er ſpricht endlich fein Ber- Big. veröffentlichtes, der Geifilichkeit der Breslauer Genugthuung zu verſchaffen. 
kauen In die Politik aus, welche der Miniſter] Diocele augegangened Mromemorie entwickelt aus] Ja Frankreich wird als ein Zeichen für die 
des Aeußern den Ereigniſſen im Orient gegen- fü je bie 9 5 der beabigtigten Ein. augenblicklich wieder recht zuvorkommenden offi- 
über bisher befolgt hat. der er a bemjelben heißt es: „Wenn auch an ciellen Beziehungen zwiſchen unſerer und der derti⸗ 
Wien, 2. October. In der gestrigen Sitzung er Opferwi 15 der Prieſter und Lalen nicht ge-] gen Regierung die Aufmerkſamkeit vegiftrirt werben, 
des Finanzausſchuſſes der Neihöratäädelegation Bt werden kann, fo bedarf es doch einer] welche am Mittwoch Kaiſer Wilhelm beim Ber 
wurde der Etat des Auswärtigen Amtes berathen. rganiſation, um die Unterſtützungen dauernd, ſuche der Gartenbau - Ausſtellung zu Köln dem 
Graf Andraſſy erwiderte auf die Anfragen des ſicher und allgemein zu machen.“ Hierin liegt das] franzöfiſchen Generaleonſul aus Duͤſſeldorf, Vicomte 
Berichterſtatters und anderer Mitglieder: Der Geſtändnig, daß die großen Reden von dem „unbe- de Fontenay, zu Theil werden ließ. Der Kaiſer 
Nichtvorlegung des Rothbuchs e nicht ängzliche grenzten Opfermuth“ des katholiſchen Volkes, von ging, den Vicomte erkennend, freundlich grüßend 
Geheimthuerei oder die Abſicht, bedenkliche Pläne welchen die ultramontane Preſſe Anfangs über-] auf denſelben zu, ſchüttelte ihm die Hand und 
In ile ft zu Grunde. Die Frage der Wirren] lömte. doch bedeutend Ubertrieben waren. Allem peückte in franzöfiger Sprache feine große Be⸗ 
Orient, über welche ſich der Reichskanzler wie ee nach hat ſich die Begeisterung der Menge friedigung darüber aus, franzöſiſche Aussteller fo 
rüber in der ungarlſchen Delegationsfigung aus. bedeutend abgekühlt und die Agitatoren müſſen zahlreich und mit fo ausgewählten Gegenſtänden 
ieh, befinde ſich im Brennpunkte der Krifis. ſchon beute die bittere Wahrheit des alten Sape? vertreten zu ſehen, als ein beredtes Jeugniß für 
Militäriſche Dikpoſitionen ſeien nur inſoweil empfinden, daß in Geldſachen die Gemüthlihfeii das een Streben der beiden Nationen nach 
getroffen, als fie zur einfachen Grerzbewachung 85 Es muß alſo zur zwangsweiſen Bei denſelben Zielen der Cultur und des Fortſchritts. 
und zur Erfüllung der Pflichten der Reutralitä 9 Be n geſchritten In Paris hat in den letzten Tagen eine 
nothwendig ſeien. Angeſichts ähnlicher Even⸗ will 118 bed. nichts Anderes als einen Zwang kleine Miniſterkriſis aus einer Veranlaſſun 
tualitäten gebe ez nur zweierlei Politik: ent- nei ie 11 10 ng) liche den einzelnen Gef ſtattgefunden, welche ſehr deutlich die Lage charak⸗ 
weder bei jedem Ereigniß zu mobiliſiren, um gn emitg a kirchliche ren in teriſict. Verſchiedene conſervative Mitglieder des 
vor allen Eventualitäten geigügt zu ſein, oder Haus geſchickt werden, um die Beiträge zu] Cadinets haben bekanntlich in den jüngſten Tagen 
a. ebene 70 3 ‚u en Ren 8 5 date Beben, gleichzeitig eine „Erläuterung“ zu achlieiren 
* nüge, um vor Ueber rn 8 875 2 ae,] Reden gehalten, wie jo e die Franzoſen währen . 3 : 4 
raſchung zu bewahren. Er neige letzterer Richtung 55 das Geſtändiß der Aa die Bent Opferwillis⸗ der Pr an 1 Athen balken rn welche wahrſcheinlich die Bedeutung feiner Worte 
zu und betrachte den allgemeinen Frieden als den if in dem Promemoria die Beſtimmung, baf] Dieſe Reden enthielten, beſonders die Buffets in weſentlich einſchränkt. Und im Conſeil Hat er ſein 
uach menſchlicher Voraus ſicht geſichert. Oesterreich den Geistlichen der volle Peirag ihrer Verluste] Hompierre, ſehr deutliche Angriffe gegen Later peceavi“ zur Correctur vorlegen wählen! 
Ungarn habe ein untrennbares gemeinſamez Ei werden und es „lediglich der gewiſſengaften die Liberalen, die Herren Buffet mit 02 if doch ein ſonderbares Ding, dieſe franzöſiſche 
e , . beftrben halter Republit! 
Friedens, die rderung der Inneren Entwidefung, überlaſſen“ bleiben fol, „od ſie ihrerſeits im Fal 


ſtets verurtheilt haben, ohne ſich deshalb die Freiheit 
durch die in ihrem Namen begangenen Verbrechen ver⸗ 
leiden zu laſſen; welche Vertrauen in die Regierun des 
Landes durch das Land haben; welche mit Einem Worte 
die liberale Idee repräſentiren und, nachdem ihnen unter 
dei Kaiſerreichen der Mund geſchloſſen war, der neuen 
. große Stärke und großes Anſehen verleihen 
önnen.“ 

Die Republicaner freuten ſich der kleinen 
Anerkennung und ſprachen nur den Wunſch aus, 
daß Say als Miniſter auch nach den ſchönen 
Worten handeln möchte. Anders aber die „Conſer⸗ 
vativen“, beſonders die im Cabinet. Dieſe werden 
roth vor Zorn, wenn ſie das Wort „Republik“ 
aussprechen hören, das doch die 9 
gie lich beſtehende Regierungsform ezeichnet. 
Während die Reden der Miniſter ſonſt brühwarm 
im „Journal officiel“ veröffentlicht werden, wäh⸗ 
rend dies vor wenigen Tagen ſelbſt mit der Rede 
Broglies 12 dem doch nicht mehr amtliche 


Eigenſchaft zuſteht, ſchwieg das amtliche Blatt bis⸗ 
u von des Finanzminiſters Rede vollſtändig. 

ieſe Stille deutete den Sturm hinter den 
Couliſſen an. Buffet war wüthend und wollte nicht 
mit einem Manne zufammenfigen, der To deutlich. 
ſeine „revolutionären“ Princſpien enthüllt; Say 
gab darauf feine Entlai fung Mae Mahon 
veranlaßte ihn aber, dieſelbe zurückzuziehen. 
Der Marſchall wollte denn doch nicht 1709 die ge⸗ 
1 Liberalen zu ſehr vor den Kopf ſtoßen 
und Say liebt ſein Portefeuille vielleicht mehr als 
gut iſt. Wie ein Telegramm (ſiehe oben) meldet, 
wird das amtliche Blatt jetzt die Rede des Finanz⸗ 
miniſters bringen, dieſer wird ſich aber dazu ver⸗ 


j Aria ; und denen mindeſtens zwei Mitglieder des } 
e 
1 1 u 28 in's Ei : manzminiſter ay, auf einem ittag 2 Ubre 
abgewichen. Die Grenze für die auswärtige wollen“. Bis ins Einzelnſte werden Borfhri Fu das er auf dem Schloſſe Stors ben Mares Futte achmittag 2 Uhr eine em 


Action bildeten die europäif en Verträge. na fe wie die Sammler von Beiträgen es an⸗ des Cantons Is e⸗Adam gab, ſich auch eine ſolche 
Paris, 2. October. Die „Agence Hava E 


2 in j inzelner N Y - 5 eines Antrages Heſſen's, betr. die Aenderung der 

j erfährt, das „Journal officiel“ werde heute Dir 22 in jedem einzelnen Haufe ſammeln, mäfler [an den liberalen Standpunkt, den er bei Cabinets⸗ 

g a: „ um das Geſetz zu umgeben, „den Schein = ’ b Statuten der Bank für Süd deutſchland, an die 
Ki — Saß ner eine riese - Haus 1 Bag vermieden ngen immer opfern m „zu, erinnern erlaubt. Vorkagen, betr. die von Ge⸗ 


En ep eines Collectirens von 
8 n a re Die Namen der Cafſirer, deren in jeder Parodie 


erung ſei im geſtri e en, betr. das Urheberrecht an Kun 
| rathen und all igt worden. Ein [einer aufgeſtellt werden ſoll, find geheim zu halten. 0 
| Veränderung des r ; ir thut, und fuhr dann fort: 


3 
Rern und Modellen, ſowie über den Schutz der 


ms ſei nicht e. „Weder Sammler noch Caſſtrer führen Bücher 5 5 5 Photographien, ferner wegen der Abänderun 

Mac Mahon iſt geſtern Abend 7 1 Puri oder ſtellen Quittungen aus. Ku) driften Per- 1 Schickſal hat gewollt — und die hohe Un- und Grgänzung von Beltimmungen bed Straf 

gereiſt. ſonen nicht verſtändliche Notizen müſſen denſelder . 95 ee nen amdßige eden eſetzbuches wurden den in due überwiefen. 
genügen“. Am künftigen Mittwoch wird der Ge. der geſetzlich durchgeführten Republik wan. Am 25 Sbenſo wurde verfahren in Anſehung eines An⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung kichtshof * kirchliche Angelegenheiten] Februar hat ſich dieſe wichtige Veränderung in ber 


London, 1. Oct. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ fällen, wie, dürfte wohl leinen Augenblick weifelhaft]ſich die alte Majorität der Nati 

A se 8 jorität der Nationalverſammlung er⸗ 

wird aus Shang ai vom geſtrigen Tage gemeldet,] jein. „Uebrigens find ähnliche Schrade wie freulicherweiſe für immer aufgelöst, und es entitand 

daß der ns a. Wade der chineſiſcher 5 85 des Fürſibiſchofs Förſter ſicher in allen feine neue Majorität, die nus endlich von einem Pro⸗ 
U 


Regierung erklärt daß wenn die Regierun ideeien erla i „viſorium befreien ſollte, deſſen das Land müde war. i ei n 1 
die Seitens Elan hen denen nich ee De e dera Dieſe Majorität vom 25. Februar beſtand nicht uur ee Ben Den e 
deute erfülle, er Pecking verlaſſen werde. aus Republikanern, ſondern es gelang ihr, in Einer] Beſchlußfaſſung über die Beſchlüſſe des Zoll⸗ 
großen conſtitutionellen Partei alle diejenigen zu ver⸗ ſchuſſes, betr. den X ſchluß bremiſcher Gebiete R 
Danzig, den 2. October einigen, welche begriffen hatten, daß die Republik] au uſſes, betr. ben Anſchluß bremiſcherce 
4 R x allein nicht möglich war und daß man Frank,] an das Zollgebiet den Antrag wegen Anrechnung 


„Offizibs wird verſichert, daß darüber, ob der 
Kaiſer am 20. d. M. nach Berlin zurückkehren 
werde, um perſönlich den Reichstag zu eröffnen, 
noch nicht einmal vorläufige Beſtimmungen ge 
troffen find. Weitere Reiſedispoſitionen nach der 
italieniſchen Reiſe werden von der Witterung ab. 
hängig gemacht; als wahrſcheinlich gilt nur, daß 
der Kaiſer bei der Enthüllung des Steindenkmals 
am 26. d. M. in Berlin ſein wird. 

Bereits kurz nach dem Inkrafttreten des Ge 
c ͤ = m. % . ˙—ꝛ 


Stadt ⸗ Theater. Opern, welche bei dem großen Aufwande von] nicht!“ Auch iſt ihre Darſtellung der Suſanne 

Mozart’ „Hochzeit des Figaro, der Ver-] Mitteln die Aufmerkſamkeit des Hörers nach ver-] bekanntlich anſprechend durch Anmuth und Naivität. 
gangenheit angehörend, zeigt ſich in der Gegen⸗ſchiedenen Richtungen hinlenken, treten bei 8 Der Page Cherubin hat hier ſchon mancher ſchüch⸗ 
wart noch ſo wenig vergangen, daß die Oper aller] Schwächen und Jerthümer der Sänger hervor. Bel] ernen. Bebütantin Herzklopfen verurſacht. Diesmal 
Wahrſcheinlichkeit nach auch Zukunft haben wird, ber Dulchſichtigkeit dieſer Muſik und bei dem nie] trat uns das verliebte Schmachten des angehenden 
um ſo mehr, als das Wagner ſſche „Kunſtwerk der] zu verlierenden Faden der Melodie verbirgt fi | jugendlichen Helden in greifbarerer Geſtalt und 
Zukunft die heitere Muſe nicht berührt und auf | nicht die geringſte Unfertigkeit, die kleinſte Stockung] mit ganz anderem Feuer entgegen, denn Fräulein 
dieſem Gebiete von einem durchgreifenden Refor⸗] oder im Fehlen gegen den richtigen Geiſt der] Baermann war die fertige Inhaberin der Rolle. 
mator noch keine Spur anzutreffen iſt. Dielenigen Schöpfung. Wir find nicht in der Lage zu behaupten, | Die erſte Arie ließ es nicht ganz vergeſſen, daß 
0 che daß die neuliche Vorführung des „Figaro“ durchweg en B. ſich nicht völlig ungezwungen in der 
Mozart's Opern als veraltet und einem überwun⸗] Vorzügliches gebracht hat, ober daß fie frei von höheren Sopranlage bewegt. Eine richtige 
denen Standpunkt verfallen zu bezeichnen die Mängeln geweſen iſt, wohl aber wurde dei allen] Sopraniſtin würde hier mehr Weichheit und 
Kühnheit haben, ſind ſehr leicht und einfach zu nden eee enommen, | Schmelz erzielen. In der zweiten Arie: 
bekämpfen durch die Hindeutung auf die vollen das denn auch des Gelungenen und Erfreulichen Ihr, die ihr Triebe u |. w. gab die 


e veits verhandelt und war eine nochmalige Abſtim⸗ 


keine Regierung möglich iſt, die nicht den con ervativen 
Intereſſen Genüge thut; aber Sie wiſſen ebenſo gut, 
daß in Frankreich auch keine Regierung ſich behaupten 
kann, welche nicht die liberale artei um ſich ſchaart, 
d. i. die gemäßigten Männer, welche die Ausſchreitungen 
—— ... ˙—6i•pt '. 


gefaßt. Zur Verhandlung ſtanden ferner mündliche 
Ausſchußberichte über die Anträge Baden's und 
Heſſen's wegen Erſatzes außerordentlicher Koſten 


überzeugender markirt werden Die beiden größeren 
Arien lang Herr v. Schmid recht gediegen und 
mit dem bekannten Wohllaute ſeines Baſſes, aber 
wir meinen, der Sänger könnte durch mehr Ener⸗ 
gie des Vortrages dem Volumen der Stimme eine 
rößere! Kraft und Wucht geben. Herr 
Polenz (Baſilio) war namentlich im Enſemble 
von guter Wirkung. Bei der Arie von der Eſels⸗ 
haut legte der Sänger dem Declamatoriſchen 45 
viel Gewicht bei, worunter das rein Geſangliche 
litt. Der Bartholo des Herrn Bachmann und 
die Marzelline der Frau Müller füllten ihren 
Platz mit bekanntem Geſchick aus. Auch Herr 
Schlüter blieb ſeinem ergötzlichen kleinen Part 


Häuſer, die ein „Don Juan“, ein „Figaro“ noch] nicht wenig erzielte. | Stimme ſetzr voll und ſonor aus, und das des Antonio nichts ſchuldig. Fräul. Matthes 
immer machen, tro eyerbeer und Wagner. Fräul. Haſſelbeck (Gräfin) befand ſich mit | unbedingt ſichere Anſchlagen des Tons, nicht mins (Bärbchen) ließ eine ganz hübſche Stimme hören, 
ö Man nenne aber auch eine zweite komiſche Oper,] beiden Arien, mit der erſten ganz lyriſchen, wie mit] der deſſen eiſtige Belebung war für das mufifa- aus der noch etwas werden kann. — Von den 


die muſikaliſch eine 10 reine, ungetrübte Freude] der Wen mehr dramatiſch gefärbten, dann auch] tiſche Gefühl recht erquickend. — Herr Glomme 
gewährt, wie Mozart's „Figaro's Hochzeit“, die] mit hrem Part in dem Briefduett durchaus in] ließ an dem Grafen die erforderliche ariſtokratiſche 
eine gleich meifterbafte Charakteriftit der an berjeiner ihrem perſönlichen Naturel und ihrer] Haltung nicht vermiſſen, auch die eſangliche Durch⸗ 
Handlun betheiligten Perſönſichkeiten aufzu-] Geſangsrichtung beſonders zuſagenden Sphäre. | führung der Partie iſt als muſikaliſch tüchtig zu 
weiſen hat, die iefe und Leichtigkeit, In-] Ihr reiner, ſeelenvoll quellender Ton und ihre] bezeichnen. Die tiefer liegenden Stellen ſtanden 
nigkeit und Humor in ſich vereinigt, die ſo] ſchöne Befähigung für die getragene, breit ausath⸗ an Wirkung ſolchen ni welche die eigentliche 
vollendet in der Enſemble⸗ Composition und] mende Melodie wurde wieder mit Freude empfun⸗ Region des Barptons me 
in der Form dem Hörer entgegenſpringt, den und mit wärmſtem Beifall anerkannt. Ganz] tonpartien im heutigen Sinne ſchrieb Mozart be⸗ 
die in jeder Nummer eine gleiche Grazie und An- reizend klang in der zweiten Arie die Reprise kanntlich nicht. Er disponirte nur tiefe und hohe 
\ der Melodie, überhaupt eine jo teilen des: „nur zu flüchtig“ im pianissimo. Daß Fräul.] Bäſſe. Deshalb liegt auch der Don Juan 
Schönheit verkörpert. Für die Darſtellenden La elb eck im Intereſſe einer gleichmäßigen einem Bargtoniften ſelten ganz bequem. — 
muß ez ein Genuß fein, ſich einer Muſik hinzu-] Tonerzeugung es mit der Wortausſprache in der] der Figaro des Herrn v. Schmid hat an Leich⸗ 
geben, die keiner Effectzuthaten, keiner vaffinirten | höchften Stimmla e nicht immer ganz genau nimmt, tigkeit der Darſtellung und an geſanglichem Fluß haben, wenn. man ohne Ueberlegung und ohne 
Gange Künſte bedarf, die eben dur ihre edle iſt verzeihlich. Wenn er italieniſche Text gefattet | bemerkbare ra emacht. Nur müßte der muſikaliſche Urtheilsfähigkeit in den 1 5 hinein 
infachheit und muſikaliſche Würde wirkt, geſtützt wäre, würde natürlich die Schwierigteit einer Sänger noch mehr aus fich herausgehen und auf ſchreibt. Der Herr Capellmeiſter wird ſeloſt am 
allein auf ſolide gebildete Stimmen und auf ein-] durchweg correcten Ausſprache wegfallen. — Frau] der einen Seite den Humor und andererſeits das beſten wiſſen, wie es mit der Unfehlbarkeit des 
gehendes Verſtändniß. Freilich find die charakte- v. Rigsno konnte zwar einige Stimmſprödigkeiten den Element dab Dirigenten aus ſieht, wenn ihm der katego che 
Eigen Anforderungen der artfchen Opern - | nicht u überwinden, die routinitte und ge⸗ färben. Es iſt nicht zu üb daß Imperotiv entgegentritt: Die Oper muß an d 
e feine geringen, wenn Geſang und Dar⸗ ſchmackvoll vortragende Sängerin aber bewährte Roder der Hauptträger der Intrigue in der Oper und dem Tage heraus! M. 
ellung ſich auf das Ueberzeugendſte und Innigſte X wieder ſowohl in dem Briefduett, wie in der iſt, der Brennpunkt, welcher nach allen Seiten bin 
durchdringen ſollen. Mehr als in den modernen ſehnfuchts voll hinfließenden Arie: „O ſäume länger zündende Strahlen auswirft. Das aber muß viel 


größeren Enfembleſtücken verdient das Finale des 
zweiten Actes bei Weitem den Vorzug vor dem 
Schlußfinale, in welchem mannigfach get wurde. 
Es wäre pedantiſch, ſolchen überall vorkommenden 
Schwächen im Detail nachzuſpüren eben ſo wenig 
fällt es der Kritik ein, den Herrn Capellmeiſter für 
einzelne Irrthümer der Sänger oder des 
Orcheſters verantwortlich zu, machen, noch 
weniger möchte Referent die Abſurdität begehen, 
zu behaupten, der Herr Capellmeiſter ſei „ein Di- 
zigent“, weil er etwaige Mängel nicht zu verhindern 
wiſſe. Solche Ausſprüche find äußerſt billig zu 


n 


für Reſerve-Lazarethe, ſowie über verrechneten Er⸗ auszuſetzen, der würde ſich bald von einem Heere Strike der Steinkohlenarbeiter in Warwick⸗ 
löſes aus dem verkauften Material der Geiuung | von Elſäſſern umringt ſehen, die ganz gut deutihlihire iſt noch immer kein Ende abzuſehen. In 
Landau. Ferner mündliche Berichte über Eingabe ſprechen und ſogar deutſche Reden halten — wenn den legten Tagen baben die Arbeiter des Tam⸗ 
il Errichtung der obligatoriſchen Einlöſungs⸗ nicht rein hochdeutſch, jo doch im elſäſſiſch⸗ale⸗ worthdiſtrietes ſich mit den Warwickſtireleuten ver⸗ D 
ſtellen der Frankfurter Bank, der bayeriſchen Hypo⸗ manniſchen Dialect, den bekanntlich der Deutſche bunden und iſt nun der größte Theil der dortigen 
theken⸗ und Wechſelbank über Anträge und Ein⸗ eben ſo gut verſteht, wie die badiſchen, ſchwäbiſchen, Arbeiter ohne Beſchäftigung. Die Gruben befinden 
gaben auf Statutenänderung der württembergifchen bayeriſchen und anderen Dialecte. ſich in ſolch ſchlechtem Zuſtande, daß kaum darin 
Notenbank, der Bank für Süddeutſchland in Harm⸗ Fraukreicz gearbeitet werden kann. > ; 

Radt und der Lübecker Privatbank. Endlich münd⸗ Paris, 29. Sept. Der General Duerot, * Das neueſte transatlantiſche — ſog. directe 
liche Berichte über die Verordnung wegen Ein⸗ der bisher für einen Erz⸗Bonapartiſten galt, ſcheint Kabel, welches von Irland nach euſchottland 
ſchränkung der Gerichtsbarkeit der deutſchen Conſuln ſich jetzt auch zur Republik bekehrt zu haben; zum geht, iſt in der Nähe von Newfundland in ſeichtem 
in Aegypten und über die Etats des Rechnungs⸗ wenigſten erließ er einen Tages befehl, in welchem Waſſer gebrochen. Ein Dampfer ift bereits von 
hofes und des Reichs⸗Oberhandelsgerichts. Außer⸗ es heißt: „Tapfere Soldaten der Reſerve und der England abgegangen, um die Reparatur vor⸗ 
dem ſollte noch Beſchlußfaſſung erfolgen betr. die activen Armee! Sagt euren Familien, daß von zunehmen. 

bei der Feſtſtellung der Dienſtzeit eines elſaß⸗ unſerem ſehr theuren Marſchall, dem Präſidenten — 1. October. Bei der in Blackburn ſtattge⸗ 
lothringiſchen Forſtbeamten mit in Anrechnung zu der Republik, bis zu dem kleinſten Corporal herab, habten Wahl eines Abgeordneten zum Unterhauſe 
bringende Gemeindedienſtzeit. alle eure Führer, weder Bonapartiſten, noch Legiti⸗ wurde Daniel Thwaites (confervativ) mit 15 792 

— Fürſt Bismarck trifft nach gut unterrich⸗ miſten, noch Orleaniſten find; ſagt ihnen, daß wir Stimmen gewählt. Der Candidat der liberalen 
teten Quellen ſchon in den nächſten Tagen aus die Soldaten Frankreich's find und daß wir nur] Partei, John Tomlinſon Hibbert, erhielt 4832 
Varzin hier ein, um zunächſt mehrere Tage hier einen Wahlſpruch haben, den, welcher in unſere Stimmen. — Die Einnahmen des Staatsſchatzes Die 2. diesſähri ; 
zu verweilen und ſich ſodann zur Begleitung des Gerten wie auf unſere Fahnen eingeſchrieben iſt: in dem mit dem 30. September abgeſchloſſenen Set ee, Mis unte den fung 
Kaiſers, bei deſſen Reiſe nach Italien, nach Baden⸗ Ehre und Vaterland.“ — Die Pariſer Witzblätterf erſten Semeſter des laufenden Finanzjahres be⸗ fi 
Baden zu begeben. haben Befehl erhalten, keine Caricaturen auf ben tragen 994 764 Pfd. Sterl. mehr als in dem gleichen 

— Von den Schiffen des nunmehr aufgelöſten Vice⸗Admiral La Roneidre le Noury, der wegen | Zeitraum des Vorjahres. (W. T.) 
Panzergeſchwaders iſt, wie der „Kiel. Zig.“ aus ſeiner bonapartiſtiſchen Kundgebung abgeſetzt wurde, Dänemark. 

Wilhelmshaven geſchrieben wird, die Fregatte zu veröffentlichen. — Rouher iſt aus Arenenberg Kopenhagen, 1. October. Der Miniſter der 
„König Wilhelm“ zuerſt und zwar am 28. v. M. in Paris zurück. Wie es heißt, hat derſelbe Auf⸗ auswärtigen Angelegenheiten, Graf Moltke⸗ 
Mittags tu nach 12 Uhr, auf der Rhede ange⸗ trag, eine Anzahl bonapartiſtiſcher Broſchüren zu Bregentved, ift heute in Folge einer Operation 
kommen und zu Anker gegangen. Bei ſchönem veröffentlichen, von welchen eine den Titel führen geſtorben. (W. T) 
hellem Wetter hatte dieſelbe am 25. früh Morgens wird: „Si I Empire ne revenait pas!“ 

den Kieler Hafen verlaſſen und ging am ſelben — Im vorigen Jahre bewilligte die Kammer 
dem Capitän Roubaire 10 000 Fres. zu einer 
Expedition nach den Schotts, den bitteren 
Salzſeen in Algerien und Tunis. Dieſelbe ſollte 
Meſſungen anſtellen, um die Frage zu entſcheiden, 
ob der Vorſchlag, einen Theil von Algerien in einen 
Meerbuſen zu verwandeln, ausführbar ſei. Sie iſt 
vor einiger Zeit zurückgekommen und die Ergebniſſe 
der Unterſuchung lauten günftig, jo günftig ſogar, 
daß man geneigt wird, den Leitern der Expedition 
einige parteiiſche Vorliebe für den Plan zuzu⸗ 
trauen. Die Fläche des zu überſchwemmenden 
Bodens, welcher mehrere Schotts umfaßt, ſoll 15 
bis 50 Meter unter dem Spiegel des Mittelmeers 
liegen; einige Sandbrücken ſind zu durchbrechen; 
die nöthigen Kanäle könnten aber bei der Arbeit 
des Einleitens faſt ganz vom Waſſer ſelbſt ge- 
graben werden; nur an der Küſte würden vielleicht 
einige Felsſtücke zu ſprengen ſein. Alle bedeutenden 
Oaſen der Umgebung liegen 50 Meter höher als 
der Waſſerſpiegel, werden alſo von der Ueberwäſſe⸗ 
rung nicht betroffen, nicht einmal ihr Trinkwaſſer 
ſoll in Gefahr kommen. Plätze, welche vorzügliche 
Häfen bilden ſollen, ſind ſchon nl kurz, 
der Gedanke wird als ſehr verlockend und mit ver⸗ 
hältnißmäßig ar often ausführbar hinge⸗ 
ſtellt. Bis zur Verwirklichung wird aber wohl noch 
ziemlich weit hin ſein. 

— Das „Journal officiel“ publizirt die Er⸗ 
nennung von 7 neuen Divifiond- und 17 neuen 
Brigadegeneralen an Stelle von eben ſo viel 
Generalen, die geſtorben waren, oder ihren Ab⸗ 
ſchied genommen hatten. (W. T.) 

— 30. Sept. Die Kaiſerin von Oeſter⸗ A 
reich iſt heute Abend ee abgereiſt. 

alien. 

Rom, 28. Sept. Die goldene Medaille, 
welche der römiſche Stadtrath für Garibaldi 
beſchloſſen hat, iſt fertig geworden. Auf der einen 
Seite bei ſie eine Anſicht des Capitols, auf der 
anderen das Portrait des Helden. Es werden 
Garibaldi drei Exemplare, eines in Gold, eines in 
Silber und eines in Bronze bei ſeiner Rückkehr 
von Caprera überreicht werden. Außerdem werden 
noch 150 bronzene Medaillen geprägt, welche an 
die Miniſter, die Mitglieder des römiſchen 
Gemeinderaths und an Andere vertheilt werden 
1 — Nach einem Telegramm aus Sicilien 

at bei Sciaccia ein heftiger Kampf zwiſchen 
Räubern und Carabinieren ſtattgefunden, bei 
welchem das Haupt der Bande, Vincenzo Capraro 
etödtet wurde. Die Nachricht von Capraro's 
ode iſt auf der ganzen Inſel mit Jubel empfan⸗ 
gen worden, denn er iſt ſeit zehn Jahren der be⸗ 
ſtändige Schrecken der Einwohner geweſen. 

— Oberitalieniſche Zeitungen berichten, daß der 
Exmarſchall Bazaine dieſer Tage in Venedig, 
Verona und Mailand geſehen worden iſt. 

Ses Schwetz, 30. Sept. Am Montage brach in 


England. 

London, 29. Septbr. Die Jubiläums: den Abendſtunden in Neugut, jenſeits der Weichſel, 
feſtlichkeiten in Darlington warden beute im 8. dee mige dn c 0 e 
e . br oe 2 cn Gem 

f anden und bis auf die Erde niederbrannten; ſämmtli⸗ von 0 a . i 5 
ſucht, von denen wenigſtens ee Teen bes Inventarium, Vieh, Erde ab Futtervorräthe find Strychnin und Chloral.] Oscar Liebreich 
per Bahn dort eintrafen. Heute wurde den ſämmt-⸗ ein Rand der Flammen. geworden. dem die Wiſſenſchaft und vor Allem die leidende Menſch⸗ 
lichen Eiſenbahnarbeitern ein Diner gegeben, mor⸗ * Der bisherige Eiſenbahn⸗Ingenieur Boyſon zu heit zum 20 Danke dafür verpflichtet iſt, daß er 
gr iſt eine Theegeſellſchaft für die Schüler der Goldap ift als K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der] das von Liebig 1832 entdeckte Chloral als eines der 


onntagsſchule in Ausſicht genommen. — In dem] Oſtbahn angeſtellt worden. vorzüglichſten ſchmerzſtillenden und ſchlafbringenden 
EEC ˙⁰ ! p ̃ĩ˙70' r. . ER 4 


„k. Mohrungen, 30. Sept. Der Eigenkäthner 
Schikowski aus Eckersdorf ift = den — — Tagen 


waren, die Oſtſee en verlaſſen, oder auch in dieſelbe 
n. 


plötzlich überfallen und ſo A e 2 750 
is zum andern Tage 


verſchwanden. Die 1 Unterſuchung iſt einge⸗ 

rden. dem am 29. d. Mts. im Saale 
des Victoria⸗ Hotel abgehaltenen Kreislehrer⸗ 
Vereine hielt Cantor Schurdel⸗Mohrungen einen die 
Der Gouverneur von Bagdad erklärt die] Schweigſamkeit und geiſtige SE vieler Lehrer 
Nachricht der europäiſchen Preſſe von der Ver- auf den Conferenzen geißelnden Vortrag, während 


3 Lehrer Deycke⸗Mohrungen über die Wichtigkeit der 
brennung eines Juden in Bagdad für erfunden. Lebensverſicherung, insbeſondere für Lehrer, ſprach und 


Lehrer Werner⸗Königsdorf die Gründung eines Kreis⸗ 
lehrer⸗Sterbekaſſenvereins anregte. Die Conſtituirung des⸗ 
ſelben bildete den Schluß. — Die Schwurgerichts⸗ 
ft Verhandlungen beginnen bier am 11. October cr. 

und werden ca. 8 Tage dauern. Zum Bräfidenten 
derſelben iſt Tribunalsrath Schwagerus aus Königs⸗ 
berg ernannt worden. 


vom Rammdeck heruntergeſchlagen, aber glücklich 
wieder an Bord gezogen, freilich in einem beſin⸗ 
nungsloſen Zuſtand, von welchem er ſich jedoch 
ſchon wieder vollſtändig erholt hat. Die Nacht 
vom Montag zum Dienſtag wüthete der Sturm 
unausgeſetzt fort, alle 3 Stunden mußte, beigedreht 
liegend, über's Steg gegangen werden, damit das 
euer von Helgoland in Sicht blieb. Der Sturm 
atte auch am Dienſtag nicht nachgelaſſen, der 

anzercoloß tanzte wie ein Boot auf den Wellen, 
ing e nachdem ez Tag geworden war, dem 
Jab fen zu und paſſirte gegen 10 Uhr Vormit⸗ 
tags das Feuerſchiff „Die Jade“. Auf der Rhede 
traf er nur das Linienſchiff „Renown“. 

— S. M. Sc „Hertha“ hat am 28. Juli er. 
die Rhede von Jokohama verlaſſen und ſich zu⸗ 
nächſt nach Nagaſaki begeben, um von dort nach 

okodate und ev. Vladivoſtock zu gehen. — S. M. 
anonenboot „Tiger“ iſt am 29. v. M. in Wil⸗ 
helmshaven außer Dienſt geſtellt. 

— Die Reconvalescenz des Abg. Lasker 
kann nunmehr als abgeſchloſſen betrachtet werden 
und es wird die Rückkunft deſſelben nach Berlin 
für den 6. erwartet. 

— Vom Königlichen 3 kirchliche 
Angelegenheiten iſt nach der „Schleſ. Ztg.“ der 
Termin der . dem Prozeſſe gegen 
den Fürſtbiſchof von Breslau auf den 6. Oct. 
ang 

— Geftern fand eine Sitzung des Dom⸗ 
eapitels zu Brandenburg ſtatt, in welcher, 
wie die „Kr.⸗Ztg.“ hört, auch der Miniſter des 

nnern, Graf zu Eulenburg, Theil nahm. (Den 
aupttheil einer ſolchen „Sitzung“ pflegt das 
apitel⸗Diner zu bilden.) 

Straßburg, 27. Sept. Aus Colmar meldet 
man die vorgeſtern und geſtern erfolgte Eröffnung 
des deutſchen Weinbau⸗Congreſſes und der Aus⸗ 
ſtellung, die jedoch faſt ausſchließlich nur als 
elſäſſiſche Ausſtellung zu charakteriſiren ſein ſoll. 
In Blumen und Obſt bietet neben den Flaſchen⸗ 
weinen die Ausſtellung beſonders Hervorragendes. 
Nachdem bei einem erſten Anlaſſe ein elſäſſiſch⸗ 
kaiſerlicher 3 den Verſuch gemacht batte, 


Die Sendungen müſſen bis zum Beſtimmungsorte Vermiſchtes 


Berlin, Im Gegenſatz zu den Nachrichten anderer 
Blätter bericht die „N. Z“ daß Prof. Traube in dieſen 
Tagen nach Berlin zurückkehrt, um ſeine geſammte 
frübere Thätigkeit wieder aufzunehmen. 

* Bu der projectirten Schwimmfahrt von Baſel 
nach Köln, welche Capitün Boyton in dieſen Tagen 
antreten will, glaubt er 5 Tage und 5 Nächte zu be⸗ 
ungen, welche Zeit er ununterbrochen im Waſſer zu 
bleiben gedenkt. 


Geheimer 8 g. D., als Roman⸗ 


eute, weiche ihn aufhalfen. Als er weiter ging, ver⸗ h 
mißte a feine Uhr und Kette. 

B. So eben haben Arbeiter aus der Danziger 
Nehrung bei der Vertiefung eines Vorflutheanals zu 
Trutenauer Herrenfeld im Danziger Werder in 
einer Tiefe von ca. 5 Meter das Geweih eines 
hen gelunben, welches fie unter einem in an- 
gegebener Tiefe dort aus dunkeler Vorzeit unterirdiſch 
lagernden Eichſtamme von mehr als 1 Meter Durch⸗ 
meſſer, deſſen Holz wohl erhalten iſt, hervorgegraben 
haben. Daſſelbe iſt 1%, Meter lang, hat 8 Zweige 
wovon der eine fehlt, iſt über 5 ilogramm ſchwer, 
äußerſt hart und beſtens 1 es wird vom Herrn 
Hofbeſitzer Kreft daſelbſt aufbewahrt. Jetzt will man 
das zweite Geweih dort ſuchen. t 

Elb ing, 2. Oct. Die Strousberg'ſche Fabri 
für Maſchinen⸗ und Eiſenbahnbedarf empfiehlt 5 in 
den hieſigen Blättern zur Anfertigung von Gußblech⸗, 
Schmiede⸗ und Maſchinen⸗Arbeiten. Der Betrieb der 
Fabrik iſt alſo aufgenommen. 


Firma, welche künſtliche mit arſenikhaltigen Stoffen 
gefärbte Blumen verkaufte, iſt die ae ein⸗ 


Braunſchweig, 30. September. Bei der heute 
ſtattgehabten Prämienziehung der Braunſchweiger 
20⸗Thaler⸗Looſe fiel der Hauptgewinn von 120 000 K. 
auf No. der 43 der Serie 7539, ferner ein Gewinn 
von 15.000 K auf No. 32 der Serie 9151, ein Gewinn 


kommen. Bei ähnlichen Gelegenheiten werden eben 
die Elſäſſer immer mehr lernen müſſen, ſich der 
Unbequemlichkeit Im unterziehen, auf deutſchem 


den Landgrafen Friedrich den Zornigen nach der 
Schilderung einer Chronik jener Zeit gehabt hat. 
Hieran ſchloß ſich eine e der damaligen 


des Vortrags, unterſtützt von einem leichten Humor, lichkeit ein, mehr weltliche Stoffe zur Darſtellung 
Bühne, die in ihren drei Theilen, dem eigent⸗ | . 


führten das Auditorium in der angenehmſten und zu bringen. Die Entwickelung nach dieſer Rich⸗ 
ugleich in vollſtändig inftruetiver Weiſe in den tung machte ſich zuerſt in Frankreich bemerkbar 
egenſtand ein. Wir müſſen uns in unſerem Be⸗ Hier wurden von weltlichen Stoffen zuerſt die bis 
richt auf die Angabe des Gedankenganges im All⸗ dahin geſungenen Schaferſpiele und dann die 
gemeinen beſchränken, ohne nur entfernt die An⸗ Mirakelſpiele dramatiſirt, welche letztere durchweg 
muth der Darſtellung wiedergeben zu können. denſelben Stoff behandeln, die unſchuldig alle 
err Kinkel begann mit der Bemerkung, daß Frau, wie derſelbe in der Geſchichte der Genovefa, 
uns Modernen Küche und Theater zwei Gebiete riſeldis u. 5. w. erhalten iſt. Redner wies hier 
find, die wir in unſerer Empfindung nur vollſtändig an der en Stellung der Frauen nach, wie 
getrennt von einander zu ertragen vermögen, dieſer Gegenſtand in jener Zeit ein beſonders n j 
während ſich nachweislich im Mittelalter das 1 und wirkungsvoller ſein mußte. Die le der Frau Jutte, der 5 Päpftin . 
Theater aus der Kirche entwickelt habe Die Sache Mirakelſpiele, die ſich ſehr lange erhalten haden] Johanna, mit der wir näher bekannt 
begann damit, daß man die Oſtergeſchichte in der müſſen, wie Shakeſpeare's „Wintermärchen“ be⸗ wurden. 
Kirche zur lebhafteren Verdeutlichung von ver- weiſt, ſtehen durch das Wunder am Schluß, Der Umftand, daß Laien die Darſtellung aus⸗ 
ſchiedenen Perſonen, Geiſtlichen, mit leichter An⸗ von dem fie ihren Namen haben, noch führten, und ferner die aus ben alten Saturnalien 
deutung ihrer Charaktere in dem Koſtüm — mit den urſprünglichen religiöſen Darſtel⸗ n Faſchingsbeluſtigungen brachten 
ließ. Died war noch ein Theil des Gottesdienſtes lungen in einer gewiſſen Verbindung. Näher] auf der Bühne allmälig neben den ernſten Stoffen 
8 iniſterium“, wovon der Name dieſer geiſtlichen wurde dieſelbe erhalten in den geiſtlichen] das komiſche Element zur Entwickelung. Redner 
piele: Myſterien abzuleiten if). Aus Quellen Spielen England's, wie ſolche ſich im 13. Jahr⸗ verweilte eingehend bei der Entſtehung der — 
des 12. Jahrhunderts gab der Redner hier Ge⸗ hundert entwickelt. Redner gab hier eine eingehende ſchingsſpiele, wie ſie beſonders in den deutſchen 
naueres über die Einzelheiten der Darſtellung. Schilderung der Spiele, welche von den Gilden in Handelsſtädten von den Handwerkern ihrem Arbeit⸗ 
Allmälig erweiterte ſich das urſprüngliche Perſonal Cheſter an drei Tagen der Pfingſtwoche, fünfund⸗ geber, dem Kaufberrn, vorgeſpielt worden find; er⸗ | 
der Oſterpaſſion um einige Geſtalten freier Er⸗ zwanzig Stüde hintereinander, aufgeführt wurden. wähnte dann, wie fie in der Reformationszeit als 
findung: den Quackſalber Dr. Rubin, ſeinen Ge⸗ Sie umfaßten die ganze bibliſche Geſchichte, be annen] Kampfes mittel für und wider das P um be⸗ 
hilfen Laſterbal u. ſ. w., in denen nach und nach mit dem Sündenfall der Engel und ſchloſſen mit uk find; wie endlich Hans Sachs als Reformator 
das komiſche Element ſich Geltung verſchaffte. Aus dem jem ſten Gericht. f I dieſer volksthümlichen Comödien auftritt, die dann 
dem „Eulenſpiegel“ ergiebt ſich, bis zu welchen uch in Deutſchland blieb man, nachdem die 17585 — in der Mitte des 16. Jahrhunderts in 
Schnurren dieſe kirchlichen Darſtellungen entarteten, Paſſionsſpiele aus den Kirchenräumen verbannt Nürnberg und Augsburg — eine ſtehende Bühne 
bis fie, wahrſcheinlich durch Innocenz III., aus den waren, den bibliſchen Stoffen treu, doch wurden finden und nun auch von Schauſpielern von Beruf 
Kirchenhallen verbannt wurden und den Geiſt⸗ dieſelben nun mehr dramatisch geftaltet, in der geſpielt zu werden beginnen. 
lichen das Mitſpielen verboten wurde. Dies bewirkte Motivirung vertieft und in ihrem kragiſchen Effeet] Das zahlreiche Auditorium, das dem Redner 
nun eine allgemeine Betheiligung des Laienelementes verſtärkt, wie Redner an der Wirkung nachwies, mit geſpannter Aufmerkſamkeit gefolgt war, legte 
bei den Aufführungen, welche die Kirche zu begünſtigen welche die Eiſenacher Aufführung von den „fünffam Schluß feinen Dank in lebhaftem Applaus dar. 
fortfuhr. Zugleich trat aber damit auch die Mög⸗ klugen und den fünf thörichten Jungfrauen“ auf 


% Vortrag des Profeſſor Kinkel. 

Gottfried Kinkel, der Dichter, iſt einem großen 
Theil des Publikums längſt bekannt und werth; 
mit Kinkel, dem politiſchen Märtyrer, hat wenigſtens 
die ältere Generation, als die preußiſche Reaction 
ein frivoles, ſchmachvolles Spiel trieb, herzlich 
ſympathiſirt. Natürlich, daß es von dem doch en 
Bi fein mußte, einen Mann, mit dem man 


lichen Schauplatz der Handlung der Himmel, un. 


ſo vielfach in geiſtige Beziehung getreten, in ſeinem 
perſönlichen Wirken kennen zu lernen. Herr Prof. 
Kinkel, der, ſeitdem er der Theologie den Rücken 
3 Aeſthetik und Kunſtgeſchichte zu ſeinem 
eſondern Berufe gemacht, und dieſe Wiſſenſchaften, 
wie früher in Bonn, ſo nun wieder ſeit neun Jah⸗ 
ren an der Univerfität Zürich lehrt, ſprach geſtern 
vor dem Danziger Publikum über „Die Anfänge 
des deutſchen Theaters im Mittelalter.“ 
n klarem, elegantem — ſelbſtverſtändlich freiem — 
ortrage behandelte der Redner den ſchwierigen 

Gegenftand mit 5 
eherrſchen deſſelben giebt. 


da dn vorführte, daß ſie vollkommen deutlich und 
Hur vor dem Zuhörer ſtanden. Die Anſchaulichkeit 


bahn 174,0), 


Mittel in den Arzneiſchatz einführte, 
merkwürdiges seh ai 872 
die beiden G Gifte 


en. 
Strychnin beigebracht, ſo 


er Amel nach für, se Sch 
chnin äußert - 


— iere weiter keine Wirkung. 


referirt über ein 
ſches Verhältniß, in welchem 
trychnin und Chloral zu einander 
Wird einem nicht chloraliſirten und einem durch 
Sue in Schlaf 5 Thiere die gleiche Menge 
kommen beim erſtern die ſo 
beftigen Strychninwirkungen Saler Erſcheinung, während 

afe geſund erwacht. 
jo in einem mit Chloral behandel⸗ 
Werden ferner zwei 
gleichen Thieren tödtliche Gaben von Chloral verab⸗ 
reicht, und wird dem Einen von ihnen außerdem noch 


Das 


Weizen 53,600, Gerſte 2700, Hafer 28,690 Qrts. — 
Wetter: Kühl. 

Paris, 1. Oct. (Schlußcvurſe.) 3% Kent: 
65. 50. Anl. de 1872 104, 35, Ende Oct. 104, 524%. Ital. 
578. Nente 72, 75. Ital. Tabafs⸗Actien 770, 00. Stalienis 
ſche Tabang⸗ Obligationen 501, 00. Frauzoſen 617, 50. 
Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 242, 50. Lombardiſche 
. 236, 00. Türken de 1865 34,22%. Türken 
be 1869 50, 00. Türkeulooſe 113,25. — Gredit mo: 
bilier 167 Spanier ertör. 18, 81. do. zuter 15%. 
— Liquidation leicht. Müßige Reports (für Anleihe 
von 1872 0, 18). 


Strychnin gegeben, ſo ſtirbt das Thier, das 13 


erhalten, während das, welches auch S 
ſtündigem Schlafe geſund erwacht. 


Strychnin in's 
Blut aufgenommen, am Leben bleibt und nach mehr⸗ 
Eine Erklärung 


dieſes eigenthümlichen Verhaltens beider Gifte konnte 
hat man 


Danziger Bͤͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 2. October. 
Weizen loco höher gefordert, Ar zn von 2000 f. 


35 Tonnen. Termine beſg fuld October 140 & Br., 
April⸗Mai 148 & Gd 9 ungspreis 140 . Ge⸗ 
kündigt 100 Tonnen. — Gerſte loco flau, große 112, 
1164 160 Al., beſſere 109, 113 163 ., 1188 164 A. 
kleine 1056 136 K. Ye Tonne bezahlt. — Rübſen loco] 200 
nicht gehandelt, October⸗November 285 M Br. Regu⸗ 
lirungspreis 280 K. — Raps loco ohne Umſatz. Termine 
ohne Angebot. arg wege 285 A. — Spiritus 
loco 48 . Br., 47 M. Gd. 


Danzig, den 2. October 1875. 
([Wochenbericht.] Das Wetter war die 
Woche über meiſtens ſchön und haben die Feldbeſtellungen 
guten Fortgang genommen und die Kartoffelernte ge⸗ 
fördert werden können. — Die Berichte des Auslandes 
lauteten für Weizen feſter und zeigte ſich in England 
etwas Nachfrage nach altem und gutem friſchen Weiten, 


v land feinglafio n. weiß 132-1854 295-235 K 
von Benleiben berate drachen . So ſ ho unt . 131.134 210.220 A Br. 5 es es gelang, e f e 
berichtet die diesjährige „Lancet“ über einen Fall von re rer a = 7 85 en Kissen Dice ae as bahn bei der | 2% 
Eil trychnin⸗Vergi ung, in dem der Vergiftete einzig durch — 8 128.1348 185-195 K Br. es ; verbeſſerten Kauflust bereitwilligere Aufnahme zu fur. K. 
—:. er: 129-1308 175.185 K Br ee 8. a De once ben | 
7 vernachläſſig ieben no immer die abfallenden 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. ® ira 9 ober 201 Gb. T gegen Bei cum 19 von 119705 

5 N o. bezahlte man: fr:iſch: rot 8 unt ! 

Die heute fällige Berliner Ye October⸗Rorember 201, 202 K beg, Ne 184 K., glafig 126, 128, 13047 194, 198, 200 K, hellbunt 


Börfen = Depeihe war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


3 a. M., 1. October Effect n⸗Socle lt. 
Franzosen 245 ½, Lombarden 931%, 
. 193%, Mech baut 151½, 1860er Looſe 11812. 


Creditactien 183 


April⸗Mai 218 . bez., 220 K. Br. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 K 
148 A. Yr 1208 bez. 
Kezulivangspreis 1908 lieferbar 140 K 
uf Nieferung e October 140 & Br., Jr April⸗ 
Mai 148 K. Gd. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 8. große 114, 
109, 113, 1168 160 K., 1188 164 K. 
Rüb fen loco . Tonne von 2000 K 


130, 132/% 205, 208 K, hochbunt und glafig 131, 1322 
210, 218 M; weiß 1284 210 0 A; alt: bunt 1292 200 A, 


fein bunt 1288 205 Al, hellbunt 130, 131/27 210, 214 


A., weiß 127 88 220 4 Regulirungsprei 1268 bunt 
198 A. Auf Lieferung dr September⸗October 198 AL, 
55 October 199 A, r April⸗Mai 215 A. bezahlt. — 

oggen fand von Seiten der Conſumtion mehr Beach⸗ 
tung und haben Preiſe bei einem Umſatze von ca. 
200 Tonnen etwas angezogen. — Bezahlt wurde: 120, 


Yr October⸗November 285 M Br. 
PVG Rerufenngeprei 230 A 124, dee 40, 148 4 . e 
loco 1050 eo, Kamin: abig, > — Beigen October] Raps loco dr Toune von 2000 & d 9 2 Octob 140 M. B r Ap il M 914 K. 
1268 1 10 201 Br. „. November. Regulicungspreis 285 A re Gers 106, 108, 107, 1128, 180. 199 
Deyember 1968 20 Pr., 205 G. nden Sr nee, 1m Oli 116/178, 155 
Detober 1000 Kilo 157 Br., 255 Gd, ur November⸗ Nea 12,75 M Auf Lieferung der October 168 3 Rod: ae 101 i loco oe 
Dezember 150 Br. 149 Gd. — Hafer feit. — Gerſte Steinkohl u — Regulirungspreis 280 4 — Auf Lief 
— 0 en r 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in] Umſatz. De 9 
CCC 1 8 25 2 
100 M Yır Bader 975%, 9 Novbr.⸗Dezbr. 38, 7e] ſchottiſche inenkohlen 53 —54 Auf Lieferung Yr Sept. Oetbr. 285 K. bez. — 
5 9 28 Wech ſel⸗ res Fonbsenurfe ai u, 8 Tage, 1 9. In Sept ⸗Oetbr. 285 8. 
r um 4000 84 N. bdeh 115 20,285 Gd. 4 Prenßiſche Conſolidirte Staats- Von den in dieſer Woche eingetroffenen 50 000 Liter 


S 
11.20 Gb., 
Wetter: Veränderlich. 


Standard 


; f 
taudard bite loco 11,30 Br., 11,25 Gb., dy October 
Yr Octo er ⸗ Dezember 11.25 Gd. 


Bremen, 1. Octbr. Petroleum. (Schlusbericht) |! 
white loco 11,25, Me November 11, An bez., 


Yu 8. 
Anleihe 104,50 Gd. 3% = Preußiſche 97 wirt 
22 91.10 Gd. eſtpreußiſche 
Briefe Sitierfhafttic 83 58 05 44 do. do. 9850 
4 do. do 101,00 Br. Hy do. do. 10 0 908 
Se Hypotheken . Wandbriefe 100,00 Br. 5 pet, 


Spiritus wurden 30000 Liter uach en über: 
geladen, der Reſt von 20 000 Liter zu 43, 47, 48 A er 
100 Liter à 100 pct. verkauft. 


Productenmarkt. 


November⸗April 49% M Br., 48 / 4 ©, De 
zember 48 . bez., Frühjahr 1876 52½ 4 Br., 
513, A. Gd., Mai⸗Juni 53 ½ M Br., 5244 . Gd. 
5 1. Oct. Weizen er October⸗November 
November⸗December 202,00 &, Pie 
22 Mal 2125 50 4 — Roggen e October⸗November 
142,50 A, Yr November December 144,00 K. d 
April⸗Mai 152,50 4 — Hafer 7 October 164,00 KA, 
Der April⸗Mai 167,00 M. — Rubbl 100 Küogr. o 
2 tober 58, 5 A, „r April⸗Mai 63,75 K. — Spiritus 
ioco 47,60 A. Pe October 47,80 A 93 November⸗ 
December 47,80 A, dr April⸗Mai 50 — Rübſen 
ur Herbſt 290,00 AM, ol > 10,90 
bis 11 M bez. und Br., Sr Sctober⸗November 10,70 
bis 10,75—10,80—10,90—11 A. bez., 10,90 K. Gd., 
* November 11 K. bez., r December 11 25—11, 40 


Qualität gefordert, der Bebber 14700 & 
ba, er ctober = 8 „1er 00 K bez., 
Yır November s Dezember 149,7 4 bez., Ye 
Friihjahr 156,00 M bez. ‚Too nn 1000 


Kilogr. 142—182 & u. Qual. gef. afer 
ne Kilogr. 129—182 & nach Dial. gefordert, — — 59 
loco d 1000 Kilogr. Kochwaare 186—233 K — 

une Futterwaare 175—185 4 nach Qnal. bez. — 

eizeumehl te 100 Kilogr. brutto unverſt. ind. Sack 
. 0 28.0026 75 &., b. O und 1 26,25 — 25,25 * 

Roggenmehl Kr 100 Kilogr. und verſt. incl. 

. 0 23,50 —22,00 K., No. 0 und 1 21,50—19,50 K 

＋ October 21,50 & Gd. Pr October⸗Nopbr. 21,50 
Gd., er November ⸗ Dezember 21,60 K Gd. 

Leinöl „r 100 Kilogr. ohne Faß 58 & bez. — Nübbl 
Ye 100 Kilogr. loco ohne Faß ur October 
60,2—60,3 & bez., Yır October ⸗Novbr. 60,2—60,3 K 
bez., Pe We 8 ember 61,3 4 bez, Yır April⸗ 
Mai 64,3 4 bez. — Petroleum raff. r 100 3 
mit Faß loco 25 & bez., Pre October 24 & bez., r 
Der November 24 K. bez, Yr November⸗Dezember 
24,8 M bez. u. Br. Spiritus du 100 Liter a 100 & 
= 10,000 loco ohne Faß 48,5 & bez., mit Faß 
YeDctbr. 49,1—48,8 K bez., Dee 4040 49,1— 
48,8 K bez., Yr Novbr.⸗Dezember 49,3—49 K bez., 
Yer April⸗Mai 52—51 4—51,5 4 bezahlt. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 2. Oct. Wind: SSW. 


Geſegelt: Heinrich, Kagelmaker, Leith; Love Bird 


11,80 be auuar 12,00. ommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Königsberg, 1. Octbr. (v. Portatius & Erotbe.) 2 

2 1 am 1 der [®etreibemartt.] Sache Sue apa ehr ar 50. Br.] ien Ye 1000 Kilo hochbunter 1318 207, 2 „Lie an har 5 Wen 
(Sätubberit) Ben loco geſchäftslos, auf Termine Das Borſteheramt der Kaufmanuſchaft 13128 201,25, 202,25, 135/48 20475, 184% 45 mit Ballaſt. — a Lawſon Lend Fritz 
feſter, Ne Novbr. 275, Yr März 291. — Roggen loco 5 203,50, 1554 208,25, 135/69 209,50 4 bei. Reuter, Severin, London; Clio Möller, L Orient; 
Mr re matt, Se October 17914, Jar Danzig, den 2 October 1875. bunter 1284, 197,76, 1818 190,50, 193 f bez. Clara, Holzerland, Stettin; Naja, Knutzen, Bordeaux; 
M n De Decbt 8 e Dee e ragt Kain. Marte 9 7 7 5 a ‚2b, 1208 1 1000 geile Maria Wohlfahrt, Kier Kiel; Maria, Puſt, Stettin ; 

oco 7 e en loco wurde am heutigen Markte er 4 2 4 2 

— da. ide Yard der Mai Ya eis 9 inländischer 1208 435,50 110 129/38 149,50, Marie, Sonne, Copenhagen; fämmtlich mit Holz. 


Wien, 5 Dar, 122 69,70, 
erreute 73 nkactien 917, 00, 
Saligier 210 90, Kaſchan⸗ d e eu 
„Oderbe — 
u 2 aſchau 9 B. 


Silb 5, 1854Ar Looſe 104,70 
Nordbahn 1104 Ereditactien 208 


„Nord ahn 146,00, do. Lit 
111,95, 2 65, ._ 44.17, 


Unionbant 89,90, 
8,93, Ducaten 5,34 ½ 


„Auſtria 


bend 1,667 


arbub: iger 


864 ie Sie 
105,25, 1864er Looſe 20 
nien Sant 5 da Af 08,40, Napoleons 

n 101,50, Eliſabeth⸗ 
re Prümienlooſe 78 70, Preuß. 


5 1. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
. 12755 höher ſeit Montag. Andere 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag: 1278 154%, 155 


gehalten, und 8 Aae theilweiſe einen größe⸗ 
ren Umfatz, bis zum Schluſſe des Markte; noch Eini⸗ 
es verkauft wurde, und ſind die bezahlten Preiſe etwas 
Büher als geftern geweſen. 600 Tonnen wurden ver⸗ 
kauft, darunter waren 320 Tonnen alt. Bezahlt iſt für] G 
neu Sommers 1298 187 K., bunt bezogen 126/77 185 
A., bunt 1286/7, 128/98 190, 198 K.,, hellfarbig 128, 
129/07 200, 202 K, hellbunt 129/30, 132% 206, 208, 
210, 212 M, alt bunt 1267 210 K., 130, 131, 1338 
hellbunt 213, 215 M, ee 129 300 218 K Var Tonne. 
Termine feſter, Detober 201 . „October⸗November 
201, 202, 201 &. bez., April. Men 218 K bez., 220 K 
Br. Regulirungspreis 200 A. Gekündigt wurden 250 
Tonnen. 
Roggen loco Fenlich unverändert, 1258 150 K, 
M. %r Tonne verkauft. Umſatz 


1248 142,50, 125/68 145, 126 78 146,25, 127/88 
und 129 147,50 & bez., September 138 4 Br., 
85 A. Gd., Sctober⸗November 139 A Br., 
Frühjahr 1876 145 M Br., 143 K Gd. 
2 %e 1000 Kilo große 151, 161,50, 162,75 
bez. — Hafer er 1000 Kilo loco 146, 150, 
bez. Erbſen r 1000 Kilo weiße 
175.50 A. bez., graue 175,50, 177,75, 
185,50, 193,25, 195,50 4 bez., grüne 
bez. — Bohnen der 1600 Kilo 
130 M bez. — Wicken er 1000 
7,75, 180, 182, 25 M bez. Spiritus 
10000 Liter . in Poſten von 5000 Liter 
Zu darüber loco 49 M bez., October 49 4 
Br., 48 MM Gd., November 48¼½ 4 bez., 


Ich wohne jetzt Gerber⸗ 
aſſe 11. Dr. Tornwaldt. 
roße Auction im 


Gewerbehauſe 


Hell. Geiſtgaſſe 82, 
über ein elegantes nr §herrſchaflliches Mo⸗ 
biliar. Montag, den 4. October, von 
10 Uhr ab, werde ich 1 gebrauchtes gut 
erbalt. Polyſ.⸗Piano, 1 er t 
mit 3 Einlagen 2 mab. Wiegen 1 Cylin⸗ 
der⸗Bureau, 1 eleg. Plüſchgarnitur, 20 So⸗ 
phas in Nips⸗, Leder⸗ u. Damaſtb ug, 
15 mah. u. birk. Kleiderſpinde, mah. Bett⸗ 
geſtelle mit Springfeder⸗ Matratzen, mah. 
Berticovs, Wäſche⸗ und Silberſpinde, mah. 


Rudolph Mischke: „Danz, ie TREE 


empfiehlt sein grosses Lager von 


eompleten gangbaren Hobeln und anderen Werkzeugen für Bött- 
cher, Tischler, Stellmacher, Zimmerleute, Schmiede und Sattler, als z. B.: Ambosse, 
Aexte, Beile, Bohrer, Dächseln, Feilen, Feilkloben, Hämmer, Stechzeug für 
Bildhauer, Stemmeisen, Stech-, Rück-, Loch- und Hohl-Beitel, Sägen, Schneid- 
klappen etc. etc. zu billigsten Preisen. 


RudolphMischke .Danzig, 


Langgasse No. 5, empfiehlt sein grosses Lager in 


Hof-, Stall- und Küchen- Pumpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Bratöfen, Röhrthüren, Feueru 
Schieberthüren, Dunstklappen 


Rudolph Mischke „Danzig, Langgasse 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in 


Kochherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 


5 
1 


Ankommend: 1 Ever. 


Thorn, 1. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 6 Zoll. 
Wind: Str Dan freundlich. 85 
eat, in Thorn, ef 1 Kahn, 419 Err. 
8 eizen, 348 r. 65 95 Weizenkleie. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 Pond in Thermometer 


EIN ee u meta. Wind und Weiter, 
1 4 836,30 r In Veränderlich, 8 705 bewölkt. 
2 9 338,80 4 S neblig. 

12 338,73 + 11 6 S., flau, hell, wolkig. 


BIS“ Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen= 
Minlum zum Anstrich 


für Eisen und Holz à 100 Pfd. 161, A.; Lager bei 


Rudolph Mischke in Danzig. 


ngsthüren, Röbrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
etc, etc, zu derzeitig billigstem Preise. 


7 Mur dem 8 bei der Kalk⸗ 


J und 2⸗ſäulige Sophatiſche,? aſchtoilette $ fchan:e ſtehen: 
aun Nag mi e e i Eiserne Stall- und Dach- Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, EEARS 8 ex ie 2 3, W 9 Fuß, 
x kochlebnige un iener 4 h 1 ER ER 755 
de d bit. ee, Spiel⸗ Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägel und geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen 2 82 5 88 2 — 5 500 St. 145 Er 5 9 bis 80 Suf, 
tiſche, Anſetztiſche, Goldtiſche mit Marmor⸗ 8 | = 2278 cD 300 Faden Klogholz, 
platten, 1 und Natel in ee — . — — — pr 2 S8 8 88 » vn. 200 0 8 9%, 10/10, ½0 v. 
de und maß, einige Delſemäſ mah. Mar 2 3 er 5 1 illig zum Verkauf bei 
„Schreibtiſche, 1 ſelten ſchönes Nuß⸗ 3 6 1 N 2 S D 5 
baum Berben, 1 9 1 Regulator mit Schlag⸗ au ©eSs6G ai D u = SER 5 — — ® 8, ud. Brandt. 
werk ac. gegen Baarzahlung ve ſteigern, Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthür en, 3 TI Ras 3 A h 8 f 
wozu höflichſt einlade. ae N Sr uealärenn, ee 1 bei swagen 
e en ra Fenster, mr ade > mit Kaſten (3-Röller) ½ Jahr gebraucht 
Collet, Auctiongtor. 5 Stall., Speicher und Scheunen - Thüren, EHE TEEFFTE TEEN | el zu verkaufen . ahr gebrau 
eräucherte Drücker Sn er iffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser * & Sr 2 
een e . ä g 882 Elb’ng, Large Niederrad 288 
SSS 28 2 ng, Lange Niederflraße 
ode Keulen Rudolph Mischke, 2 335 5 8 5 82 2 = Es, iſt eine in voller Nahrung 
und Spickaale . Erste S: Ihe Mefansation, am Marl 
8 288 9 ü zu verpachten 
beute Abend friſch aus dem Nauch empf. „ ES 3 = 4 = es 2 5 * e bei Deschner, Häler⸗ 
Ale u ann, Scheibenrit⸗ “Fa Fig, aaſſe N FE 
f Er b Aebi. iſt e ea Den Empfang der auf meiner Geſchäftsreiſe ar 2 5, 3 en m = = eijerne „ 
. Blumen zu haben 5 ucke und ein ſehr gutes 
= 85 R 2 =) 8 
Billards N ae — 2 2 Firma⸗ 3 zu verkaufen 
In verſchi . Größen und Facon, % wesen GSE = u agaſſe 2 
ſowie ſämmtliche Billard » Utensilien, als 8.3858 Enge: De S 
ute Kern: Bälle, Queues, Quneueleder, 5 8 8 88 888 — Ein es 0 8. utem Tone wird zu 
Poinn, rc, ſowie die A Sorte Tuch, in Hüten, Ca potten, 1 1 u. ungarnirten 2 88 S 8 za 2 de 5 RS 811 erten erb. u. 6331 in 
iſt zu haben bei 3 3 8258 2 — 8 
32 8 Per einen Holländer Neſſing (Schnupftabaf 
gate eg, |. Wolltüchern. Häubchen und Coiffüren ee: en dee d e 
3 werben bojelbit Pie 6281 : Er in allen möglichen Facons und Farben, vom billigſten bis S8 8 N Jefhor e in Danzig. 
eite — — 2 
Ei Id freies Gut, . nee Artikel zum Telbſtanfertigen von Putzartlkeln halte . 5 5 67. . Adolph, 
n ſchu en Gelegenheit zu ſehr billigen reifen einzukaufen und offerire daher Inſpektorſtelle. 


Seidenband in den neueſten Farben, echte Federn, 
Breiten und Qualitäten, VPhantaſiefedern, 
Seidenſtoffe, Tüll's und Blonden in den neuen 
echten Sammet, ſchwarz u. couleurt, Crsmefarben, 
Patent⸗Velvet, ſchwarz u. couleurt, ! Schleier und neueſte Schleiergaze. 


Eine Partie Glacöhaudichuhe zu ſehr billigen 


den Mrtlmaner Milch 
koſtet — 5 1 er. ab, 


Thekcter Flußwieſen, Geundſtener tft © 


8 e, 25 M. Bier, 90 ai in 5 if 
inen, Wohnhaus maſſiv, Pfannen⸗ reiſen 
dach, für eine große Familie ausreichend, # 


DER“ Hutfacons. “SE 


EEE 


Tricolagen 


In Gorrey bei Marienburg iſt ſolche am 

1. November c. vacant. Nur gut empfohlene 
und erfahrene Bewerber mögen ſich melden. 

5 zwei Kinder wird eine erfahrene ältere 

Erzieherin, muſikaliſch, ſofort geſucht. 

3 in der C Expedition dieſer Zeitung 

unter No. 6295 


7 Eine ab: 1 höhere Töch er ſchulen gep. 


a 
pro Liter 
(6270 


maſſtv, Pfannenzach, 3 e Ne : Erzieherin, w. bereits Stellung geh., 
keller, Heal Pferdestall, Saat empfiehlt 2 fert tet ate 1 9 0 
maſſiv, Ziegelei, Wohnhaus, P en zu äcl ie a lber fie 15 bittet m. u. 6231 in d. Exp. d. Stg. 
e ee, ae Sie ann 2. N. T. Angerer 


55 
Weichsel, Areal: 204 Hecar, neiientheits 
Gerſte, 30 M. Erbſen, 90 M 
Speicher maſſſo 2 Schüttungen, Scheune 
todt. Inventar e leb. 11 Pferde, 


fen, 6 Süsse „ = 300 Schafe, 
9 Schweine, ſoll für 26,000 Thaler bei 
6: bis 5000 * Angablung ver⸗ 
kauft werden durch Th. Kleemann in 
Danzig, Brodbänkengaſſe 33. (6239 


oa 


17. Gr. Wollwebergaſſe No. 17. dauer 


Ecke der! Langgaſſe. 


(63 
(6 
1½ Meile von Thorn M. 
guter Roggenboden, etwas Weigenadet, 0 
20 ler, Ausſaaten: 250 Schefiel doch. 
L 


Eine große Partie zu be 
deutend e Beöifen. 


aller Klaſſen der Jo⸗ 
8 Schüler han isſchule erhalten Nc. 
hilfe bei einem Peimaner der Jogannis⸗ 
ſchule, der berei s mehrfach mit vorzü zlichem 
Erfolge 3 bat Adr. u. 5257 f. 
d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


1 


EEE ee 


Freireligidſe Gemeinde. 1 
Gebrauchte und nene 


Sonntag, den 3. 2 10 Uhr 


r SE VRRE aa te 


Grünberg. Weintrauben 


Predigt: diger Röckner. fiehlt 1 
800 8806 5000800 Damen⸗ und Magnus Bradthe, 


(to Herrenfätiel 
5 > won Hoflieferanten J. 
Volgt⸗Potsdam), ſowie echt engl. 


a 
G Heat früh 6 Uhr wurde . Sopha-Teppi ch 
jeden Genres, 


ee 
Me rn e e © Kaufmänniſcher Verein 


Mittwoch, den 6. October, Abends 8 


Wölke, von einem geſunden Knaben Ur Erſte Verſammlung im Winte lokale, 


g ücklich entbunden. — ö 8 fferirt JHeuligegeiſtgaſſe No 107. Ballotage, Unt 
Fl. Schellmühl, d. 2. Oct. 1875. 2 B TH 2 45 2 Zaumzeuge offerir Jeiligeseiſtgaſſe No ‚AUT. Daltotage, Unter⸗ 
Kl N kl. tichtöungelegenheiten, Mittheilungen. Zoh⸗ 
6246) M. Wegner. & 3 0 St ae ie ne n e 5 her B S A rung (es 
5 zum Belegen ganzer Zimmer, e unteren Räume „Sp Alon 2 1 
SS N e u R find zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Müller 8 Restaurant, 
Der neue Kurſes in der Och l e I, eee Breltgaſſe No. 39. 


Heute, fowie folgende Abende groſie 
muſikaliſch⸗ derlamgtoriſche Geſang⸗ 
Soirée der ſehr beliebten Geſellſchaft 


de la Garde, 


beftehend aus 8 Damen und dem Clavier⸗ 
Virtuoſen Hrn. Schenke aus Berlin 


rich'ſchen höheren Töchter⸗ 
ſchule beginnt Donnerſtag den 
14. October. Zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen bin ich von 
Montag, den II., bis Mittwoch, 
den 13. October, in den Wor⸗ 
mittagsſtunden von 10 bis 2 


Vorzügl. Erlanger 


| - vom Faß, HERE 
5 5 aus der E e von Gebr. Reik 
2 Otto Klewitz vorm. Carl Heydemann, in Erlangen, empfiehlt 


d. Martin, 
6305) 44 Brodbänkengaſſe 44. 


am o, 13 le 55 Cösliner Lagerbier Zingler's Höhe- 
Realschule 25 glace z Mut | GOMGErE, 


empfiehlt 3 
das Bier-VBerlagd:Weihäft von 


W. v. Jaroczynski, 


ausgeführt von der Capelle des 4. Oftpr. 
Gren.⸗Regt. No. 5. 

Anfang 4 Uhr. Entree 3 Mr. 

Nillan, Capellmeiſter 


zu St. Johann. 


Anfang des Wintersemesters Donnerstag, 8 5 


14. October, — Prüfung und Aufnahme |® 

neuer Schüler, Mittwoch, 13. Ootober, 9 Uhr | WM * Noimrforschenie 7 au 5 

m Schullocale, Schreibmaterialien, Ab- 

gangszeugnisse, Impf- und Wiederimpf- 8 Natur 0rSt on 8 | in Jäſchkentpal. 
a 


scheine sind mitznbringen. 
Dr. Panten, 
6269) Director. 


Schul Anzeige. 


Gesellschaft. 
Mittwoch, den 6. Oetbr., 
7 Uhr Ab., in der Aula der 


Realſchule zu St. Johann. 
; 1) Ordentliche Sitzung. Vortrag des 


Sonntag, den 3. October: 
Erſtes Nachmitt.⸗Coneert 
vom Muſik Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regimts. No. 1, unter meiner Leitung. 

ieſe Concerte finden jeden Sonn⸗ 
tag ſtatt. Anfang 4 Uhr. Entree 30 2. 
6187) F 


Spliedt's Concert-Salon | 


In meiner höheren Töchterfchufe ME eee eltangen ber A e 
engt der Wintercurſus Donner⸗ Neuzeit.“ Friedrioh ⸗ 5 i — 
ſtag, den 14. October. Zur Auf- 2) Außerordentliche Sitzung Wahl. eg 


Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug von 21, 22—26 , feine 
geschweifte Sopha's (Causeusen) mit Rips von 30 % an, desgl. in Plüsch 
von 36 A, an, sowie hochelegante Garnituren zu verschiedenen Preisen, 

Speise- und Sophatische, viereckig, oval und rund, von 5, 9, 10, 12, 15, 
24, 28, 34 % bis zu den feinsten. Mah. feine Nähtische 8, 9 u. 10 % 

Sitber- und Wäschospinde, erstere mit Etagdre und Spiegel, innen 
polirt, 1 Thür, von 24-29 , 2 Thüren von 27 Mu. 8. w., letztere 
von 5, 7, 13, 15 % 

Kleiderspinde zum Auseinandernehmen, 1 Thür von 12 9, 13 9. u. s. w. 


Schützenhaus. 


nahme neuer Schülerinnen für die 
verſchiedenen Klaſſen werde ich täg⸗ 
lich zwiſchen 10 und 1 Uhr bereit 
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ein. o.ä (626 
Hulda Dähnel, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 89. 


Dre Bail 
Geſang⸗Verein 
im Gymnaſium. EEE 
ie Uebungen beginnen wieder Montag, 
den 4. October. Die bisherigen Mit: 


glieder werden gebeten, ihre Namen bei 
Herrn Ziemſſen oder bei der erſten Probe 


Sonntag, den 3. October: 


roßes 


CONCERT. 


von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. 


umCinfähr, Freiwillig. 


Stühle pr. ½ Dtzd. v. 9 u. 11 %, Wiener Stühle pr. 14 Dtzd. 13 —.15 &, desgl. f i iſ.⸗Regiment 33, ; 
ö 5 feinere von 17 & an u. s. W. Klavierstühle à Stück 3 , Kinderstühle. 3 Der Vorſtand. Si. RE H. — g dez 
xamen ſowie auf die mittleren Büffets in nussbaum und mahagoni, mit Etagen, von 38 9 an, eichen bis By | — Gef ; gaſſeneröfſnung 4 Uhr. Anfang 5% Uhr. 
und oberen Klaſſen 200 / in reicher Auswahl. \ eſangvere n Entree a Perſon 3 J Kinder die Hälfte. 


höherer Lehranſtalte bereitet vor 


namen- und Herron-Bureaux von 44—58 &, sowie Schreibtische 
8 in mahagoni und nussbaum, für Damen u. Herren zu 21, 22, 23 Ru. 8. W. 
Betigestelle in birk., mahagoni und nussbaum, mit Federmatratze u, Keil- 
A kissen von 20 % an, in Kiefern polirt & Stück complet 19 . 
Wasch- Toiletten 3 2, 3%, 4, 6 u. 7 % sowie feinere mit Marmor-Aufsatz. 
Spiegel in grosser Auswahl von 2} & an, grosse Pfeilerspiegel mit Marmor- 
9 Console in 188 1 polirt und gekehlten Holzrahmen, mit auch ohne 
i > Aufsatz von 30 Thlr. 5 
. 1 3 Complete Speise- u. Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager. 5% 
des neuen Curſus no 5 Auel Von Gomtoir-Pulten und Erlef- Schränken reichhaltig Lager. f 
dungen ſtattfinden könn ni el⸗ Se Preise von guten Feder- Matratzen: . . 
g AT Feder-Matratzen mit Bettdrell bezogen und 50-60 starken Federn, bester @ 
Hulda Streichan. Polsterung, er 


!iustrirte Preis-Bataloge mit über 100 naturgetreuen 
Holzsohnitten h 1 ra versandt. 


zu Neufahrwaſſer, 

Die regelmäſſigen Geſangs⸗Uebungen be⸗ 
ginnen Montag, den 4. October, 8 Uhr 
Abends, in der ev. Mittelſchule hier. 

Anmeldungen neuer Mitglieder werden bei 
dem Herrn Marschalk erbeten. 
5298) Der Vorſtand. 


Appell! 


Montag, den 4. October, Abends 7% 
Uhr, bei Herrn Bnerger, Hundegaſſe 


0. + 

Es wird ſehr gebeten dieſen Appell nicht 

Ilzu verſäumen, weil ein Gegenſtand be⸗ 
1 ſerochen werden ſoll, der große Eile hat. 


Gartenbau⸗Verein. 


8 Monatsve ſammlung, 

Montag, den 4. Oetbr., Abends 7 
ubr, in Lokale der Naturforſchenden 
Geſellſchaft. 


Loge à Perſon 5 pr 

Das erſte Wochen⸗ 
Concert findet Donnerſtag, 
den 7. Oetober, ſtatt. 


Theater-Anzeige. 


Sonntag, den 3. October. (1. Ab. No. 16.) 
Zum erſten Male: Morgenſtündchen 
einer &pubrette, enrebiid m 
Geſang in 1 Akt von A. Träger 
E. Pohl. Hierauf: Zum erſten Male; 
Der Hanptmaun von Kapernaum. 
Luftſpiel in 3 Akten von A von Win⸗ 
terfeld. Zum Schluß: „Die ſchörne 
Galathe“. Operette in 1 Akt von 

Suppe. — Ida und Galathe: Frau 
ang⸗Ratthey. 

Montag, den 4. Octbr. (1. Ab. No. 17.) 
Czaar und Zimmermann, Oper 

von Lortzing. 

Dienſtag, den 5. October. (1. Ab. No. 18.) 
Zum erſten Male wiederholt: Ein 
Vater auf Kündigung. Luſtſpiel in 
4 Alten von Rudolf. N 

Mittwoch, 6 October. (1. Ab. No. 19) 
Jane. neu einſtudirt: Die 

f Er chauſpiel in 5 Akten von 
and. 

Donnerſtag, den 7. Det. (1. Ab. No. 20 
Don Juan. Oper von Mozart. 

bra den 8. Oct. (2. Ab. No. 1.) Zum 


dein Alelier für 
RT künſtliche Zähne 

ar befindet ſich jetzt Heilige⸗ 
geiflgaſſe 99. F. Pfeiffer. _ 


ch wohne jetzt Hunde⸗ 5 
* gaſſe 120, zwiſchen 
Poſtſtr. und Gerbergaſſe. 

von Hertzberg, 
empfiehlt 


of⸗Zahnarzt. & 125 
88 ie h 3 A feine periöntih in Frankfurt a. M. und Berlin gewählten Neuheiten in ME 


ch bin von Langen markt 20 nad 5 Modell⸗Hüten, Hanben und Coiffüren, ſowie alle zu # 
85 5 1. x B m Anfertigen des 

der Frauengaſſe Mo. 29 gezogen.] Butzes erforderlichen Gegenſtände in, größter Auswahl und zu billigsten 5 
Er t * * 


Rühr, 
8 Schieferdecker⸗Meiſter. 
Mein Tomtoir befindet ſich 
jetzt in Langfuhr, Heiligen⸗ 


Tagesordnung: 8 

1. Ueberreichung der Staats⸗Medaillen 
an die Herren Brämtirten. 

2. Mittheilung über die Ausſtattung und 

Rechnungsgablegung. 

Bericht über die im Auguſt geweſene 

Ausſtellung zu Colberg. 

4. Mittheilungen über die Cölner Aus⸗ 
ftelung und Borleguug von Plänen 

Preiſer und Photographien von berſelben. 
reiſen. 


Durch große Partlo-Einkäufe für mein En-gros-Gefhäft bin ich in f Der Vorſtand. 
Arch große Artles-Eimkäute r men n- gros- [4 in i in 1 ! ͤ ERREE T EERRE TE 
der Lage, angeführte Artikel auch fehr billig im Detail abzugeben. = Kaufmänniſcher Verein. 


Schwarze eohte Sammete Cosileurte echte Sammete Die Verſammlungen finden während ber 


S, Abramowsky, 


Langgaſſe No. 66, 


8 


eiſten Male wiederholt: Morgen“ 
Kündchen einer Sonbrette. Genre⸗ 
bild mit Geſang in 1 Akt von 
A. Träger und E. Pohl. Hierauf: 


von 1 % 5 Su pro Meter an. von 2 3.5 K pro Meter an. 5 Wintermonate jeden Mittwoch Abend in Zum erſten Male wiederholt: Der 

brunner Weg No. 17. A Schwarze Halb-Sammete, Couleurte Halhsammete, I den Saal- Lokalitäten des Hrn W. Johannt?, anpingen von gran rwe Lu 
gute Waare, von 16 r pro Me- gute Waare, in blau, pence und braun, ] Heiſigegeiſtgaſſe Mo. 107, ſtatt. Die den De m. 3 Alten von A eee 

: ö / . (Verein betreffenden Annoncen wird die Dan⸗ ed. Zum Schuß: Die schön 


ter an. von 25 a an. 


August Froese- 
Unſer Comtoir efindet ſich Galathe. Operette in 1 Akt von 


ger Zeitung, wie bisher, jeden Sonnabend 


Schärpenbänder Gürtel 0 i . Suppe. er 
jetzt Hunde aſſe No. 64. in allen Farben, ſchwere Ripswaare, in neuen Deſſins Yen 15 Sn, 20 Kr. Ain een, Sonnabend, den 9. October, bleibt dab 
Bibsone & Co. von 174 Ga pro Meter an. und 1 % pro Stück. . Theater geſchloſſen. | 
Pumpernickel > 55 Schwarze und couleurte Woll⸗ u. Seiden⸗Blonden | 


in allen Breiten und zu jedem Preiſe. 


Mulls, Tarlatasn, Gaze, Weiß ⸗Waaren, Con⸗ 

feetion, Wolltücher, Baſchlicks, Regen⸗Schirme, liche, bief 
Bänder in jeder Farbe und Breite, und noch andere Artikel, die ich des ſtützende Mitglieder auf und ernennt Ehren⸗ 
Raumes wegen nicht aufführen kann, empfehle zu auffallend billigen Preiſen. mitglieder und correſpondirende Mit⸗ 


Hutfacons in 80 verſchiedenen Formen. ali der Gerem bezwedt die Feb 
tan ENGE 2 NER, lad N AN er 
285 


mazeu 
ordentliche, ; 


Roquefort en Neufchateler 
Rüſe 


empfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 

N etterhagergaſſe 7 . 
ER fehl 85 TR 
agdeburger Sauerkohl, S ESTER 
Aſtrachan. Sthotenkörner Malz⸗Geſundheits⸗ 


iſt wieder vorräthig bei 
empfiehlt f = 


Magnus Bradtke. Robert Krüger, Hundegaffe 34. 


Porkügieſ. Weintrauben, 
Grünberg. Weintrauben | Vorzügl. Cönliner „„agerbien, & von ee { 
! g. iin 11 1 Robert Krüger, Dundegaſſe 34. Die We 
. — | 4 Sinfonie-Concerte Aſrachan. u. franzöſſſch 
Durham Mustard im Apollo-Saale des Schotenkerne, 


in Driöinal Pa zen Blechbuchſen und Hotel du Nord 


At, 
liegen Subſeriptions Liſten zur gefälligen 


gallen area 


Gemüſe⸗ Sal, e. e gustantin Ziemssen, 
Maicena, feinſten Weizen⸗Puder, 


6270 Lauggaſſe 72.— 
Eſtragon⸗Eſſig, Vorläufige Anzeige. 


ät, Ende Oetober e. großes Ferantwortliger Revacteur S, Rödu 
ene e Kirchen⸗Concert in der St. Dent und Beet n Rofe 
J. 8. Amort, Langgaſſe 4. Marien⸗Kirche. Pierza eine Mei 


der Mitglieder (Unterricht, 
cuffionen, Converſatton, Bibliothek, Zeitſchriften, 
Beſichtigung induſtrieller Etabliſſements 2c.) 
die Unterſtützung der Mitglieder (paare 


u zah 
um Credit und Geſchäft gebracht hat, a 
bezahlen müſſen! 0 
Bromberg, Brunnenſtr. No. 12, 
den 29. Pre 1875. 

eo Gottstein, 
früher in Danzig 


zur np Is durchreiſender Hilfs: 


; 4 2 — 

Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 

; empfiehlt zu reellen billigen Preisen: 

Klappbett stelle in Eisen, sehr praetische Construction, 

HKohlenplätteisen in engl., deutscher und schweizer Waare, 

Brodschneidemaschinen unter Garantie a 23 &, 

Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 
sehr leistungsfähig, 

Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 

Wurststopfmaschinen, bermetische Kochtöpfe, 

Garten- nke, -Stühlo, "Tische u. -»Spritzen, 

ute Fagçons 
Heckenscheoren, Du and Garten-Scheeren, Baumsägen et. eto. in grosser 
Auswahl. 


a re 


— — —¾ 


Beilage zu No. 9358 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. October 1875. 


Börſen⸗Depeſchender Danziger Zeitung. ar ) Unfag 10,000 Ballen, davon für Gpecnlation | 87, 00, Ye ber 86, . 00, b Selber 7 Type 7 5 5 ee bes., = 2 
London, 1. October. 1 Courſe.] Con- und Erport 2000 g ace en. — Mibdling Orleans 7450, die Aut 4 00 2 00. "Sud h nt 839. October 27% e zu on b 
5 DT hen Sal, Re Somberben 1 5 r Sk, fair en 4% mb 145, 2 5 annar⸗April 45, 5 28% bat, EI Ba ber Se 28% bez, 

% ⸗Prioritäten alte —. ons | fair Dhollero bod m Dholleroh 4½, mibb 1 I Sons [28% Br., 7 ! 
ba een de neue d Sp Bine e wü 5 I 5 engal A, sb fa 860 5, | bone Wechsel 3 Monat” We anbergel Wechel Wenn . 8 25 Ser. S 
—. —. 1 air Oomra 4%, gor air Oomra 5%, fair on. 276. 3 Wechſel 3 Monat 163%. on in Wo 25 8 
Alebe be 1865 Ss ET be 1809 15% er, OR | Wiebe 4 fer Seen. lan ni 6%, fair Fele e. Wife 3 Monat 349%. 1864er Prämien . 1EBB 119%, bo, 1 


Vereinigte 5 Kr 1 510 15 Da Vereinigte Egyptian 7%. — Stetig. — Üpland nicht unter low ii eſtplt.) 22744. 1866er Prämien⸗Anl. eh 1887 74 06 


Staaten 57. 8 efterreichiiche | middling October⸗ Nobenber Lieferung 67% d. — Baum: serials 5, 97 ro e Eiſenbahn Newyork 
errente —. Oeſterreich die 3 == 0 an Schwimmend nach een | 1 159. Wu Pobengchtt; Pfand. 40 8 b. 8 Goldagios 17%, gen 1 W 
Ind Scaybonds, 96%. 6 ungariſche Ka 236 0.0 Ballen, davon amerikaniſche 15 000 Ballen. Productenmarkt. Talg loco 55,50. Wei en loco] Baumwolle in MR 1 520 1 e 0 
er Emiſſion 94%. Shane: we — Aus Paris, 1. Oct. Prodactenmarst, Wetzen | 11,00, Roggen loco 6,60. Hafer loco 4, 755 Danf 12%, 3 ber 258305 — 
ank floſſen dente 66, „ Stel — Wege behpt,, Ne Deibr, 26,75, 77, November-Desember loco 33,50. Leinſaat (9 Bub) loco 11, 50. — Wet 9965 ehl BD. 85 65 
u Ba 20, 65. hamburg 5 Monat 20, 65. 50, 2 No vember⸗FJebruar 27 27, 75, 3 Warm g Kolb 11 ) jede en, Sins 
anfurt a. M. 20,65. Wien 11,40. Peris 25,47. 29, 25 Mehl matt, ee Oetbr. 60, 25, de Novem⸗ pen, 1. Oct. Getreibemarkt Dindconado) Ih, ve uch 20% bab . 
keen 1. ber- Dezember 61,25, 75 Nov ember⸗ F ebruar 61, 75 1 Weizen ſteigend. Roggen ruhig. Hafer Aue: 14%0., Spec (ibort dert) © 
Liverpool, 1. Oct. [Banmwolle] (Schluß 15% Jauuar⸗April 62,50. Riböl . * Dclober 5 erſte matt. — Petroleummarkt. (Schluß⸗ fracht 72. 


Ver f 8 375 
liner Fondsbörse vom 1. Oetvber 1875 a JENE See "SIE Trink Sara 1 


Der 8 entwickelte ſich heute in einer] aufgetretenen Erſchlaffung zwar mit Briefcourſen, ers] Werthe feſt. Prä end. Preußiſche 

recht günſtigen Weiſe und beſonders machte ſich eine 11 indeß das geſammte Coursniveau en. © ein 3 ke ee ee Andere deut burhaing kleinere 5 her b Actien 1 

nicht ganz unbeträchtliche Zunahme im Laſſageſchäfte[ Von den localen Specnlationseffecten en 1 | Srontadahime fanden wenig Beachtung. Preußi de 3 hung. 5 ee re 1 — 

bemerkbar. Die Feſtigkeit übertrug ſich auch auf die ſich vorz 5 Disconto-Commanbitantheile durch Prioritäten gingen reger um und zogen auch etwas in] Induſtriepapiere betbeiligten ich weniger am Verkehr. 

Speculations papiere, die faſt ſämmtlich mehr oder regeren Verkehr aus. Ausländiſche Staatsanleihen | den Courſen an, auch Oeſterreichiſche Deviſen behaup⸗ trugen aber eine recht feſte Phyſiognomie. f 

weniger in den Courſen anzogen. Namentlich haben die waren im Allgemeinen recht Ae, eſterr. Renten des: teten ſich gut, namentlich waren Rudolfs⸗Bahn beliebt. 3 

internationalen Speculationseffecten Avancen erzielt, ae chen. 1860er Looſe und Amerikaner waren beliebt.] Ruffi Ihe f Prioritäten zeigten ebenfalls eine Arab im + Zinien vom Staate garautirt. 

dieſelben schließen in Folge einer am Schluß der Börſe! Italiener und Türken behaupteten ſich gut. Ruſſiſche! Verkehr. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte herrſchte 
— —— —— — — 

era per „„ 11 
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, monmpamseg [178,25 112%] 4 Glatnar-Boien | 101 4% de 20. 5 Seel 6 
5 Muſſ. Pol. Schatzobl. 4 | 86,75 60,25 Int. Handelsgel. 
Seng Mn. (441104,75 ar ei 2 8 5 — en 1 % % 8 88.70 — | Ba Di — | 3 15,25 5 
Staats 99,75 do. Part.-Oblig. > 85 2 
e, e, = e e, ee e e ee, e eee , 10, sun, a 
Staatz Eu ſö. 30 LA an, gmp-ppen. 10 [du da. de d. | 5 | 79,80 Kirn | 9100| 89 8 apart 5 | 99,50 | Def Gredit-Unf. 6% m wre 8 | 6 
50. Bräm-u.1855 3 128.50 Setz. Behn Pb. 5 108,25 ö ba. Seel. 4 | 69,90 | be eee 2 - Hatten 5 1 Breußiihe Bant 164 12% Sen- 3725 — 
Lands. Gbr. 4 94,50 Sen ſnmertr Ant. 5. 2 | 6 28,10 Gel- r- n 070 0 Leer 96.40 Berl karsten 5 10,70 .be. Beben. 97,50 8 | Wechſel⸗ Cours b. 1. Oct 
Spreu, Sb. 20 88,75, EV V 10% 10 de. «Eis | 6 | 98,20 ne 69,50 6 f aten 5 89.50 fa. dena. — 8 ungen 
bo. da. 93,90 U. em. ct. 100 ö 100 da. an. 1er |6 | 98,80) eee 9 een denn 50 5 Assist Belege 5 80,0 Brent. Genn. 54 | 0 5 
da. do. 100,75] Ser Aar S5 8 — do. 5½ Anl. 5 99 * ge 17,5 0 Sen ae Re 13,30 0 figsten 5 100,50 | PomBitteriü-®. | 123,50 | 97% non 
dem, stems, dl 8,5 Auständiſche Fonds. be. de v. 1 | 6 103,90] b tee 13, 0 ua 41% fa 5 | 98,75 Saaſdanl. Pn. 82° | 544] '. 
b. d. 484,25 Oekert. Bay- Mente 5 8 2.80 [ßewvort, Stadt u. 1 100,50 °°7 eee 28.25 0 Deßer⸗ Fran. Et. 255 SLI 
do. do. 44 101,25 do. Silber⸗Nente ö 65, do. Bol, 8 10 0,20 we St.- Ur. 20. 0 + bo, Nordwefib. 98 5 Bank⸗ und Induſtriegetien. Stett. Bereinsbank 81 0 Balg. Bantyı. 
wojenicte nene bo. 4; 93,25] de. Loose 188 4 Italien ſche Rente | 5 71, > m. 6350| 0 bo. B. junge 6225| 4% Kin.igra] Ber-Bt.Dnistorp 15,25 0 do 
Beryeraß. Vfb. 34 83,50) Do. Grcb- Ab. Isel Verl. | do. Taban- ud. 6 495 es . r. | 29,75 — | mertiner went 8,75 O |Metien d. Coten 6300 55 fn 
d de. 14 | 98,50] do. Voeſe v. 1800]5 117,50] be. Tabatt. l. 6 99,90 51,50 3% . T Bal. Bantverein | 74,50| 4% Peuperenbafagt 20 |% | 
do de. 44,100.50 yo. Loose v. 1884 — 309 jüransdfie ment: | E * ug 81,75 5 — — 107, 75 5% Perl. Gafen-Ber. 249, 19 56 rt. gentralfraße 35 3 erb 
do de 15 106,10, Ungar, Gihenb⸗An 5 76,60 Naab-G ra- Ur. ul. 4 | 81,75 . u 212 14 traf. Bomb. 184 1½ Berl. Com. (Sec.) 9 — 0 Deutſche Baugei. | 50 0 ee 
. me 4 BDO agents: t b 112“ nijgeßinteiße | 8 104.50 f en 89,90 4 Sg. une. 4 | 0 Sal Same. 7 be. Sb. 12 0 |gpariäau 
bo. de 40 199 50 do. Schabanm. II. C 94,60 Türk. nl. v. 1865 5 22,90 Nn i e e 20 0 Der. Wessiabt. 110,50 0 do. Neids-Cont. 71,50| 4 
dena. Wentenbs, 4 Nuf-Ggl. Ant. 10% — irt 6% unielhe | 6 ee 32 4 geren 232.50 — Prat. Discontob, 4 aheman Bar-. 38 | 2% 
Zee do. 4 9425 do. do. Unl. 1800 Tut Siib- oss | 3 Verl. e 28.25 0 Genteld. J. Bauten 27 4 JA. &. Outs. 95 10 baut 
drang de. 4 | 95.90] 5s. an. unt. 182d 102,50 Een Stamm Sina. oe" 139.5012 Auslänbilihe Beioritätd- |@ted.1.Imd.u Ond 69,25 4 [Str F. . Baumat. 26 | O | Pataten 
von Bm. do. do. von 18706 Brio a n u. 129,20 |12 Obligationen. Dantig. Bankver. 60 0 Alea. -A. 2,50 0 | Cobereigns 
1257 5 121,10 do. be. von he 101.50 8 ae 0 Iwortgor-wapn | 5 | 96,75) Danziger Brivatd, 116 6 Vordd.Bap-Fabr 27 0 | Rapoleonsd 
auge. kri-. 4 123,60] do. do. von 187,5 102,50 | Magen Mafrigt 24.50 1 de. Str, 81,75 O J Taſdan-Oberbs. 5 67 Darm. Bart 122.75 10 |möniertlRaiäin.) 24 5¼ Yaperiars 
Braunib. dr. . 83,25] maß. Stiegl. f. un 5 | — I Mergiinmär | 78,60 B mommentueinie! 0,50 0 |tMronp. mu. 5 45,50 Deutsche Genom. 6 Mm. 9.75 O | Dohar 
PEIn«URD, Nr. E. 34/108,50 do. Stiegl. 8. Anl. ö | 98,25 Perlik - Anhalt 102 38% mente Odernferb 97 6½% HORB Staatsb. 3 320 | Dentige Bank 79,10 5. baitiſc er Noyd rende Banknottzz 
Veabg. vortt. Lose 5 1178 | do. Grin 0 %/5 193 Werlia Dresden 26 5 [ doe. Stn 104 6 ½% Keek u. 20, | 3 230,30 Pete. Ef. u. m BY, | Aduigkbg.Bultan | — 0 | Dehmeisiihe Bente 
Lübeder rA. a Verl.] dg. bs. ven 198015 187,25 Wen Mig 34,10 0 benni 108,75 > HERR. 5% DB | 5 79 [Bestie Hniond. 77.10 8 [unte Sb. . 0,75) 0 sr & 
Pibmbung-Soofe 3 188 nag, eh 5 895 de Ft. An. 64 5 Inder- Rabe 12.251 0 tete. Nendwtdb. 84 5 Wiss Aemmand. 148,40 18 Ob Siſnb. -V. — 2 ii: Menkapten 


ſind 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
efahr auf Grundſtücke, Mobilien und 
garen werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt N uskunft 
| .„ Rodenacker, 


8277) Hundegaſſe 12. 


| Auction 


zu Wotzlaff. 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Wotzlaff, im Auftrage des Hof⸗ 
beſitzers Herrn Buatrock, wegen Aufgabe 
25 Wirthſchaft an den Meiſtbietenden ver⸗ 
aufen: 
11 gute ſtarke Arbeitspferde, 2 zwei⸗, 1 
einjähriges Jährling, 1 Fohlen und 2 drei⸗ 
jährige elegante Jährlinge (Wallach und 
Stute), 9 vorzügliche Werder⸗Kühe, 1 fetten 
Ochſen, 2 Hocklinge, 4 Kälber, 8 Schweine, 
5 Ferkel, 2 Schafe, 1 Jagdwagen, 1 kl. 
Wagen, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 4 
Arbeitswagen, 1 zweirädrigen Wagen, 
3 Arbeitsſchlitten, 1 Dungkarre, 3 Geſpann 
Arbeitsgeſchirre, 2 Paar Spaziergeſchirre, 
4 Pflüge, 1 zweiſchaarigen Pflug, 2 Land⸗ 
haken, 1 Exſtirpator, 2 Geſpanne Eggen, 
1 Kartoffelpflug, 1 Erdwalze, 1 Erdſchleife, 
1 Rapsſäkemaſchine, 1 Rapscylinder, 1 Ge⸗ 
treide⸗Reinigungsmaſchine, 1 Häckſellade, 
1 Hobelbank, 1 Kahn, 1 Mangel und 
verſchiedene Stall⸗, Acker⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts geräthe. 

Ferner: mehrere Haufen ſehr gut ge⸗ 
wonnenes Kleeheu und diverſe Schock 
ra Hafer, Roggen und Gerften- 

0 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
bracht werden. Den Zahlungstermin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auctionator. 
5378) Bureau: Hundegaſſe No. 111. 
Nicht durchſichtige, wirklich gehaltvolle 
Giycerinseifen, 


aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett bes 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen das un⸗ 
fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 
Wunden und verletzter Haut ſehr emp fehlend. 
Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch 

e Seifen . zum allgemeinen 
Gebrauch zu empfehlen. 2243 


Hauptdepot. Paul Jungbluth, 
Berlin W., Friedrichſtr. 49. i 


8 — 


N 


Zucht-Vieh. 
Am 7. October er. 


Re U 


Möbelſtoff⸗ u. Teppich⸗Lagers Platz zu ge⸗ 
winnen, habe ich mich entſchloſſen, mein großes 
Lager von feinen und mittelfeinen Herren- 


Stoffen, bestehend in Paletotstoffen, Düffels, 


Doubles, Buckskinsete , vollſtändig aus⸗ 


verlauft das Domin um Brucnowko auf zuberkaufen und erlaube mir, dieſe Artikel 


dem Vieh⸗ und Pferdemarkt in 


Thorn 


40 Stück Junavieh, Amſterdamer 
Race und Syorthorn, als auch 
Porkſhire⸗ und Lincoln⸗Ferkel. 


Englisoh Zinn 


in Blöcken, . 


Blei in Mulden 


ſowie 
Zink in Platten 


offertrt billigt die Metallſchmelz⸗ 
9942) . A. Honh, Johammnisgaſſe 29 


Cölner Leim, 
Mühlhäuſer Leim, 
fein. Orange⸗Schellack, 


zu ermäßigten Preiſen, bei 


Carl Schnarcke. 
Stearin⸗ und Paraffin⸗ 
Kerzen 


in allen Packungen empfieblt 
Carl Schnarcke. 


Eine bedeutende 
ei Aus wahl leichter 


offener und 
Halbverdeckwagen 


billig bei 
F. Sozersputowski. 


N Y und gebrauchter 


im Preiſe von 35—100 , offerirt 
F. Sozersputowski. 


1 gut erhaltenes Coupe 


iſt zu verkaufen Frauengaſſe 19. 


FE 


neuer 


unter Zuſicherung der billigſten Preiſe ange- 


Dienſtag, d. 5. Oetober c., Sanne wein e aus beer legentlichſt zu empfehlen. 


August Momber. 


Pianinos und Slutzſlügel 


empfehle zu billigen Preiſen unter Garantie. 
h. Wiszniewski, 3. Daum 3. 


Delgemälde-Imitationen. 


Einen grossen Theil vorzüglicher Reproductionen, in dauerh. eleganten Brüsseler 
Rahmen, habe, um Raum für Novitäten zu gewinnen, im Preise bedeutend herabgesetzt. 


Carl! Müller, ‚Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandl., 


Wöchentliche Dampferverbindung 
Hamburg und Kie a 


von Gütern . eng. 
a 
Bremen und 8 Durchfracht Mark 1. 90 Pf. 


d 
Durchfracht 5 1. 70 Pf. per 50 Kilo. 
erdinand Prowe in Danzig, 
Sartori & Be 
L. F. Mathles 


Jaba⸗Cigarren gene 
15 K, jetzt 12 ½ &, offer irt 
Carl Krleger, Ziegengaſſe 1. 


Cigarren⸗Offerte. 


Feinſte Reſtaurations⸗Cigarren à 8 bis 
9—10 und 125 S, empfiehlt unter 
Garantie für guten Brand 

Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 


Hausverkauf. 


Ein Geſchäftshaus in der Sanagaie iſt 
zu verkau en und werden Adreſſen von Reflek⸗ 
tanten unter 5514 in der Exp. d. Stg. erb. 
Ein im Baufache erfahrener junger 

Mann wünſcht cine Stelle als 
Aufſeher. Gef. Adreſſen werden unter 
No. 6286 i, d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


or in Kiel, 
Co. in Hamburg u. Geeſtemünde 


it dem 1. October beginnt 


neuer Reit⸗Cyelus 


wozu einladet 
F. Cozersputowskl. 


Ein anſtändiges junges Mädchen (Waiſe) 
ſucht eine Stelle als Stütze der Haus⸗ 
ſcau oder als Geſellſchaft rin bet einer 
alten Dame oder auch zur ſelbſtſtändigen 
111 555 einer kleinen Wirthſchaft, dieſelbe 
iſt ſchon in einer ähnlichen Stelle geweſen. 
Adreſſen erbittet man unter No 6051. in 
er Expedition dieſes Battes. 


6a. 3000 Thlr. Se ve 


lx 
ſucht u. No. 5972 i. d. Exp. d. Ztg 


m für die nothwendige Ausbreitung meines 


Ein zuberläßiger 
Kaſſirer 


möglichſt in geſetzten Jahren. und zwei tüchtige 
Comtoiriſten, 

werden für ein größeres Eiſen und Karz⸗ 
wagren Geſchaft in der Provinz zum ſo⸗ 
fortigen An ritt g ſucht. Adreſſen abzugeben 
unter No. 6160 in d. Expd. dieſes Blattes. 
in junger Mann, geſetzten Alte s, 
militärfrei, ſprachkundig, mit der 
doppelten Buchführung ud jümmtlichen 
Comtoirarbeiten vollſtändig vertraut, ſucht, 
geflützt auf Priwa⸗Referenzen, Stellung als 
Buchhalter, Kaſſirer od. Correipondent 

per Ger oder ſpäter. i 
ef. Offerten u. 6173 i. d. Exp. d. Ztg. 
ür mein Delicateß- u. Colonialmaaren- 

\ Geſchäft ſuche einen 

ommis, flotten Verkäufer, 


der mit der Buchführung und Correſpondenz 
vertraut iſt, Ad fofortigen Antritt. 


dolph Eberle, 


6158) Bromberg. 
Die e ſie Inſpector ſtelle in Taulenſce 
pr. Gelgenburg in Dftpr. iſt durch einen 
unverheiratheten und gebildeten Beamten, 
der Erfahrung und Tüchtigkeit durch gute 
Atteſte nachweiſen kann, vom 15. Novbr. cr. 
zu beſetzen. Gehalt 400 Mark pro fahr. (5939 
Ein junger Mann, augenblicklich im 
Comtoir eines größeren Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäftes thätig, ſucht möglichft 
ſofort reſp. 8 15. huj. ein anderweitiges En⸗ 
gagement. Gef. Adr. u. 6244 i d Exp. d. Stg. 
Noch einige, mit recht günſtigen 
Empfehlungen ausgeſtattete junge 
Leute für die Colonialwaaren brauche 
habe noch per 1. October, event. auch 
etwas ſpäter zu placiren im Auftrage. 
E. Schulz, Geiſtgaſſe 27. 
Den Herren Beſitzern empfehle i. m. z. 
Vermittel. v. Engagements von In⸗ 
pectoren, Rechnungsführern, Amtsſecretr., 
rennerei⸗Verw. Lomeißer u. Diener, v. 
denen ich z. ſof. Antritt d. Stlle nachw kann. 
Manke, Kgl. Krsſert a D. Heiligegeiſtg 92. 
& wid ein Secundauer des Gym⸗ 
naſiums zur Ertheilung von Nach⸗ 
hilfeſtunden gewünſcht. i 
dr. erb. man u. 6300 i. d. Exp. d. Z. 


Ein Academiker ſucht Placement als 
Geometer⸗Eleve. Derſelbe hat be⸗ 
reits einige Zeit als Geometergehilfe ge⸗ 
arbeitet und ſtehen ihm gute Zeugniſſe zur 
eite. Gef. Adr. u. 6248 i. d. Exp. d. 8 


Mein Tanzunterrich 
beginnt Montag, den 4. October d. J., 
Abends 7½ Uhr, im Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes. Meldungen erbitte ich mir in 
meiner Wohnung Boggenpfuhl 63,1, E. 


5949) E. Jachmann. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun. 
in Danzig. 


E 1 
—— —— — —— —y — — 


